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Leichtathletilſieg gegen England 


Deutſchland gewinnt 77:47 


[Eigene Drahtmeldung) 


Köln, 30. Auguft. 
Deutſchlands Leichtathleten haben ihre große Probe glänzend beſtanden. Am Sonnabend bezwang eine 
deutſche Mannſchaft in Bern die Nationalvertretung der Schweiz, und am Sonntag fertigte die deutſche Län⸗ 
dermannſchaft in Köln die Vertreter Englands mit 71% : 4½ im Geſamtergebnis überaus ſicher ab. 


Dieſer Länderkampf in ſeiner eigenartigen] während die Engländer 7:46, benötigten. Im 
Zuſammenſetzung als Mannſchaftskampf war ſo] Hochſprung bewältigten ſämtliche Teilnehmer die 
recht geeignet, den Durchſchnitt der beteiligten] anſehnliche Höhe von 1,87. Die Punkte wurden 
Mannſchaften zu prüfen. Das große Treffen alſo. geteilt. Es ſtand damit 4% zu 13. Der 
begann mit, der Hürdenſtaffel über Amal! nächſte Wettbewerb, der en ier h endete 
110 Meter. Am Start ſtanden Troßbach und wieder mit einem deutſchen Siege. üller 
Finley. Der Berliner berlor drei Meter, die | ſprang 3,80, Ritter 3,70, die Engländer kamen 
der Schöneberger Wegner gegenüber Tub bs nur über 350. Nur noch einen Punkt benötigte 
aber wieder gut machte. Die dann laufenden] die deutſche Mannſchaft jetzt für den Sieg im 
Welſcher und Harper waren ſich gleich⸗ 1 Das Mannſchaftslaufen über 
wertig, und nun kam die große Ueberraſchung. en an > ee Be 

f Engländer Eveuſen 254,8 vor feine 
Der deutſche Rekordmann Beſchetznik holte Landsleuten Winfield und Burns. Alſo eine ganz 
gegenüber Lord Burghley einen Vorſprung überlegene Sache für = Ban Von = — 
von fünf Metern heraus, ſchen hielt ſich Syring als Vierter in 15:09 am 
ten, i hatte verle ſegeben 
den der Engländer nicht annähernd gut machen beſt Petri hat st. aufg 
konnte. Dieſem erſten deutſchen Erfolg folgte 


Meler Slaſſel Das Kugelſtoßen war mit Hirſchfeld (15,63) 52 8 ED 3 
leich der zweite in der 4X100-Meter-Staffel. N eutſchen nicht zu nehmen. merinnen des SV. Poſeſdon erfolgreich. Nur 
Die deutsche Staffel mit Mölle an Stelle bon] und Schneider den De 18 * . “ die Amal 50-Meter-Damenbrujtftaffel ſie! an den 
Hendrix war in großartiger Form und gewann Der deutſche Geſamtſieg ſtand hier bereits ſeſt. Alten Turnverein. Die Leichtathleten, die 
mehr als ſicher in 41,1 Sek., während die Eng⸗ Ueber Amal 1500 Meter ſetzten ſich die Engländer das ſtärkſte Meldeergebnis aufzuweiſen hatten, be⸗ 
länder 41,8 benötigten. Ueber 40400 Meter blie- leicht durch. Thomas als Schlußmann lief] aannen bereits um 7 Uhr in der Hindenburg⸗ 
ben . en länder N Lord ru 32544 Schaumburg und Wichmann als e At DER. . dcin eee Sr 
ley, Hanlon, Rapling in 3: napp gege beſte Deutſche liefen je 4:00. Der deutſche Sieg im harte, ſpannende und fehr ſchöne Kämpfe. Se 
8:15, 1 den D en ſiegreich. Das Diskus⸗ i 5 3 „erfolgreich geſtalteten die beiden 09er Sperlich 
Perſen a bie e The Sache für Weitſprung kam erwartet. Mö lle und Köcher und der Altmeiſter Paul Malik ihr Wieder⸗ 


ur 2 
; a mann ſprangen je 7,20 Meter. Unerwartet { H 
een 1 chfeld erreichte 45,85. Es wurde die Olympiſche Staffel von den Engländern erſcheinen auf der Aſchenbahn. 
N Sperlich ſtellte ſogar im 1000-Meter- 


M Staff gewonnen. N 4 5 1 170 
In der 4800⸗Meter⸗Staffel gewann wurde Metzner, Deutſchlands ußmann, tro Senf: me ren dae air ben 
Deutſchland auch ohne ‚Dr. Peltzer eines Vorſprunges, vor dem fabelhaft laufenden Soder ein ee e 
eee ee Zeit von 2:45, Minuten einen neuen 


Glänzender Verlauf 
der Beuthener Stadtmeiſterſchaften 


Gute Leiſtungen von Turnern und Sportlern 

Sperlich (09) läuft 1000-Meter-Relord — ATB. Hand ballſieger 
[Eigener Bericht) 

2 begrüßte die Anweſenden und wies auf die Be- | und d 
deutung Sports hin, der jedem für den ; 
der Auftakt am Sonnabend e 1 N gibt and auch e en dehnen 
Bentben. 30. Auguſt. |Mehrhaftigieit des Volles ſtärk Die Stadt- großer Teil des Feldes zum Opfer, u. a. auch 
Den Reigen der Stadtmeiſterſchaften eröff- been berſchaften ſollen für jeden Sportzweig wer⸗ Kachel, der jetzige oberſchleſiſche 10⸗Kilometer⸗ 


war auch der Mingkampf zwiſchen od lich 
und Franzezik. In einer Pauſe ſetzten die 
Parterreakrobaten Eihorn und Olek durch 


Selten ſchön und Ne, an techniſchen 2 7 7 
J 


Publikum ins Staunen. 

Schon um 8 Uhr trugen die Radfahrer auf 
dem bekannten Renndreieck im Stadtwalde ihre 
Meiſterſchaften aus. Als Sieger über die 20 
vorragender Fahrweiſe Kruppa vom TV. Frie⸗ 
ſen mit 18 Minuten Vorſprung vor Matuſchek 
und Pawelezyk durchs Ziel. 

Die Schwimmeiſterſchaften, die im Städtiſchen 
Freiſchwimmbad abgewickelt wurden, ſahen faſt 


der alten Beſtzeit 7 Nicht weniger erfolg⸗ 


N f 2 105 „ben. Mit einem kräftigen Sportheil auf die ger Meiſter. 
neten bie Junenblichen Fe funde Weiterentwicklung der geibesübungen, a SH durch 
von ben Teilnehmern. bie in hre, Wteröfinfen e eee e Fee eee ee 
2 8 ke a. 3 N 8 5 D Tu. e 1 5 gen i i e 
einen Dreikampf austrugen, überaus gute Seliger das Wort. Er begann mit dem hr er rg . 17885 iin Mei 
Leiſtungen erzielt. 8 otto: „Das geben st ei Fange der Rampf i r g DM :58, 
je Lei iſt ein Leben!“ Zu dieſem Kampfe ſpornte er die 
F e e Jugend an. Denn das Open ſtellt hohe Anfor- mit etwa 150 Meter Vorſprung vor Klimas 
e e Lam pf an den . W Wan ene Stadtmeiſter über 400. Meter-Hurden wurde Se⸗ 
: eter⸗Lauf mit ! ; :5741Ram atur meiſtern m. Au e S 80 Arde 8 
e e le e e | en Be arlnten, DE nee 
un * ” 1 e f 2 > Venen und a De: en Free ce = 4 fh 2 
mon 0 ei 5 5 die Vereine — gleich aus welchem Lager * „Frieſen) im K f 
der obwohl noch zur C-Jugend gehörend. in der 5 ; ; mit 12,39 Meter und im Dreiſprung mit 
nächſthöheren Kalte ſtartete und mit ausgezeich- — näher aneinander bringen. 12,15, die Meiſterſchaft zu erringen. Im Speer. 
a anhaltender Beifall zeugte von dem tiefen] werfen ſiegte Eiden müller ATV. knapp mit 
f imdrud, den dieſe Worte hinterlaſſen hatten. 42,70 Meter vor Bazan (Polizei), der es auf 
deb. 8 5 Darauf wurden unter der technifchen Leitung des 42 Meter brachte. Mit nur wenigen Zentimeter 
Die offizielle Eröffnungsfeier fand dann um Verbandsſportwarts Stieber die Endkämpfe blieb Guftro (TV. Vorwärts) mit 43,85 Meter 
20 Uhr im großen Schützenhausſaale ftatt, die] im Boxen und in der Schwerathletik vor dem Poliziſten Kaluza mit 43,45 erfolg- 
mit den Endkämpfen im Boxen, Ringen und ausgetragen. m Gewichtheben, das aus ein⸗ reich. Bei den Frauen ſchnitten die Kämpferinnen 
Gewichteheben verbunden war. Auf der und beidarmig Reißen beitand, wurden beach- des Se. am beiten ab. Den Abſchluß der Vor⸗ 
Bühne hatte der geſamte Vorſtand des Stadt- tenswerte Leiſtungen erzielt. Bei den Borx⸗ mittagskämpfe bildete das Handballentſcheidungs⸗ 


rerbandes für Leibesübungen Platz genommen. kämpfen gab es im Weltergewicht zwiſchen spiel zwiſchen dem A TV. und dem Polizei 
Der 1. Vorſützende, Studienrat Dr Pantel Barth und Kucharſki den ſchönſten Kampf. Iſportverein, das 


neten Leiſtungen und einem großen Punkte- a 
boriprung vor den übrigen Konkurrenten ftegrei | Ei 
blieb } 


\ 


ihre hervorragenden artiſtiſchen Leiſtungen das 0 


Kilometer lange Strecke ging ſchließlich nach her⸗ 


auf der ganzen Linie die Schwimmer und Schwim⸗ 


Zamora⸗Elf 
in Leipzig geſchlagen 


Leipzig, 30. Auguſt. 

Auf ihrer Rückreiſe durch Deutſchland mußte 
die Fußballelf von Real Madrid eine unerwar⸗ 
tete Niederlage einſtecken. Die Spanier trafen 
am Sonntag in Leipzig auf eine kombinierte Elf 
von VfB. und Wacker, von der fie 3:2 (1:0) ge⸗ 
ſchlagen wurden. An dieſer Niederlage iſt der be⸗ 
rühmte Torhüter Zamora nicht ganz ſchuldlos. 
Nachdem er in der erſten Spielhälfte zunächſt faſt 
gar nichts zu tun hatte, wehrte er kurz vor der 
Pauſe einen Scharfſchuß fo ſchwach ab, daß der 
Leipziger Holſt durch Nachſchuß die Ein⸗ 
heimiſchen in Führung bringen konnte. Erſt nach 
einem zweiten Treffer für Leipzig durch Feuer⸗ 
ahn, der die Spanier etwas aus dem 
brachte, erzielten ie nach viertelſtündigem Spiel 
den erſten und gleich darauf den zweiten Gegen⸗ 
treffer. Zamora konnte jedoch nicht verhindern, 
daß die Leipziger das dritte und ſie ingende 
Tor durch Noekel ſchoſſen. Zum Schluß wurde 
die Partie reichlich hart, vor allem durch die 
Spanier, die aber nur erreichten, daß ihr Rechts- 
außen das Feld verlaſſen mußte. 


mit einem 9:6 (5 :2).Siege der Turner 


endete. Beide Gegner waren ſich faſt gleichwertig. 
Die Siegermannſchaft zeichnete ſich beſonders 
durch große Schnelligkeit und gutes Zuſpiel aus. 
„„Zu den Hauptkämpfen am Nachmittag hatten 
ſich annähernd 3000 Zuſchauer eingefunden. Zu⸗ 
nächſt führten 250 Turner und Turnerinnen, 
ſauber und exakt, ſtilvolle Freiübungen vor. Dar⸗ 
auf fiel die Entſcheidung im 100 - Meter- 
Lauf für Männer. Vom Start weg gab es eine, 
erbitterten Kampf zwiſchen Kruppa 43050 
rbainſki (Polizeiſ und Oſtarek (SED). 


Nur mit Bruftweite gewann Kru p pa 
in 11,3 Sekunden vor Ur bainſki, 


der die gleiche Zeit lief, ſeine dritte Meiſterſchaft. 1 
Nicht weniger ſpannend und hart umkämpft waren ; 
die 100 Meter der Frauen. Bis zu 70 Meter lag 4 
Irl. Dobslaw [ATV] glatt vor dem Felde. 

Dann kam jedoch Frl. Lichos SCO.) mächtig f 
auf und beide 2 zerriſſen im toten ä 
Nennen in der Zeit von 14,2 Sekunden das f 
Zielband, ſo daß es in dieſer Konkürrenz zwei f 
Stadtmeiſtertitel gab. Schöne Kämpfe brachten 

auch die einzelnen Staffeln. Die Zmal 1000-Meter. 3 
Staffel gewann der SCO. in 8:36,1 Min., während 1 
die Schwedenſtaffel in 2.112 an die Polizei fiel. 4 
Einen weiteren allerdings ſehr knappen Staffelſieg 1 
holte ſich die Polizei in der Amal 100⸗Meter⸗ \ 
Staffel vor dem SEO. der auf den letzten Metern 

Zoll um Zoll aufkam, und nur mit Bruſtbreite 

hinter dem Sieger zurückblieb. Für beide Mann⸗ 
ſchaften wurde die gute Zeit von 46,5 Sekunden ; 
geſtoppt. Eine Verbandsſtaffel über 

4 mal 400 Meter gewann die Deutſche Sport- 
behörde, mit der Mannſchaft Lofſe, Seliger, 
Sperlich und Ur bainſki, vor der Deuts 

ſchen Turnerſchaft. Im Freihand geräte» 
turnen gab es ausgezeichnete Leiſtungen. Bei 
den Männern wurde Jaenecke, Friſch⸗Frei, 
Stadtmeiſter, während bei den Frauen Frl. Lu- 
koe z, Frieſen, Siegerin wurde. Etwa 100 Mädels 
und Jungens führten außerdem wohlgelungene 
Volkstänze auf, zu denen das Streichorcheſter des 
Realaymnſiums aufſpielte. Den Abſchluß bildet 
das Fußballtreffen zwiſchen der Spielvereinigung 
und den DIR.-Sportfreunden, ; 


Die Spielvereinigung hatte ſchwer zu 
kämpfen, 0 


um gegen die DIR.-Sportfreunde, die ein Fahr 
gefälliges Spiel lieferten, und den Kampf jeder ⸗ 
zeit offen hielten, mit 6:2 zu beſtehen. 3 

Die Abwicklung dieſes großen Sportpro⸗ 
gramms ging reibungslos und in vorbildlicher 
Weiſe vor ſich . 

Den Abſchluß der Geſamtperanſtaltung bildete 
ein Feſtabend, in deſſen Rahmen auch die 
Siegerverkündung ſtattfand. Die ausführlichen 
SERUM bringen wir in der morgigen Aus. 
9 d ! 
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in ihrer Entwicklung von 


mit deren Hilfe Mie faſt die 


ff le wi d 
V an f — beiten Vertreter Ober⸗ ter 
ie Be 


placiert er fie. in Kniehöhe fo raffiniert, daß ein 


Mißglückter Startdesgußballmeiiters 


Die diesjährige Ober 8 Ihe Fuß fertig werden zu können. Die Quittung blieb nicht 
ballmeiſterſchaft unter cheidet ſich wenig aus. Die Gleiwitzer rächten ſich für dieſe Unter⸗ 
der bor ee Au ſchätzung — oder iſt es etwas anderes? — und 


damals überraſchte Vorwärts ⸗Rafen port mit x . 
einem glänzenden Start und leiſteten ſich Beu- ſchickten den Gegner mit 42 geſchlagen nach 


then 09 und Preußen Zaborze Niederlagen oder 
unktverluſte gegen ſchwächere Gegner. Genau 
o it es diesmal gekommen, orwärts⸗ 
aſenſport ging in einer Manier los, die das 
Beſte von dieſer Mannſchaft erhoffen läßt. Viel⸗ 
leicht hält die gute Form in der neuen Saiſon bis 
zum Schluß an. euthen 09 hat gegen die 
ſchwach verſchriene VfB.⸗Mannſchaft aus Gleiwitz 
eim Start mit 4:2 verloren. An ſich wäre das 
weiter kein . denn 09 kommt ſtets ſchwer in 
Schwung. Leider hängt aber das diesmalige Ver⸗ 
ſagen mit einer Kr 1 is zuſammen, deren Ueber⸗ 
windung dem neuen Vorſtand noch viel Schwierig⸗ 
keiten bereiten wird. Preu ßen Zaborze hat 
ſich nach dem Unentſchieden gegen Deichſel wieder 
ſchnell erholt und fertigte Ratibor 03 8.0 ab. 


Hauſe. Während der erſten Halbzeit lag VfB. 
ſtändig im Angriff. Die erſte Viertelſtunde war 
noch nicht vorüber, als VfB. den Führungs⸗ 
treffer anbrachte, der allerdings bald wieder 
durch ein 09⸗Tor ausgeglichen wurde. Der zweite 
Erfolg der Gleiwitzer machte die Beuthener ner- 
vös, und als das dritte Tor fiel, waren die Hoff- 
nungen auf einen Punktgewinn für den Südoſt⸗ 
deutſchen Meiſter endgültig begraben. 
Eine Umſtellung in der zweiten Hälfte durch 
Verſtärkung des Sturmes konnte das Verhängnis 
auch nicht mehr abwenden. Lediglich ein Eigentor 
der VfBler brachte 09 auf ein Tor heran. Mit 
aller Zähigkeit verteidigte die von dieſem Ausgang 
* ſichtlich ſelbſt überraſchte Gleiwitzer Mannſchaft 

BB, Gleiwitz ſiegt 4:2 ihren Vorſprung, den fie zum Schluß ſogar noch 
Mit einer auf vielen Punkten ſchwach beſetzten auf 4:2 erhöhte und damit den Sieg und die 
Mannſchaft glaubte Beuthen 09 mit VfB. Gleiwitz] Punkte endgültig in Sicherheit brachte. 


Vorwärts Rasensport 
weiter groß in Form 


5:2:Sieg über S. v. Miechowitz 


(Eigener Bericht.) 


Miechowitz, 30. Auguſt. Vier Minuten nach Anſtoß verwandelt 

Einen weiteren bohen Sieg feierten die flinten|C sapla einen To 953 Führungstor. 

Gleiwitzer über den SB. Miechowitz vor 5000 Zu⸗ 10, Minuten ſpäter wird Kaſchnp bei einem An⸗ 

ſchauern. Die Vereinigten ſpielten wie aus einem griff der Miechowitzer im Strafraum palaiz an« 

gegangen. Der gegebene Elfmeter ber chafft Mie- 

ewitz den Ausg 7 Ein Durchbruch von 

orys bringt die Raſenſportler abermals in 
Führung. 

Nach Wiederanſtoß iſt nur noch eine 
Mannſchaft in Tätigkeit 

— Vorwärts et 

ore geſchoſſen, von denen 

Ton angaben. Miechowitz fpielte zuſammenhang⸗ ehen, die ſich 

und ziellos, hatte 1955 außer Potempa beſon⸗ Balbierz und Du da durch Handabwehr zu⸗ 

ders, in der Läufererihe und Deckung ſchwache ſchulden f ber 

5 und leiſtete dem Gegner abſolut keinen 


uß. r Sturm zeigte eine außergewöhn⸗ 
liche ereilte ne dra, 1 und 
Deckung vereitelten die Angriffe der Miechowitzer. 
Auffallend war das fabelhafte Stellungs⸗ 
ſpiel und die glänzende Ball behandlung 
der Gleiwitzer, 


ganze Spielzeit den 


iderſtand. Der Sturm wurde wenig unterſtützt Gleiwitzer, doch zu fpät. Nur ein Tor verbeſſerte 
und zeigte auch einen kolloffalen Reſpekt vor dem 155 Niederlage Er 5:2, das Kaſchny U im An- 
ſtarken Gegner. chluß an eine Ecke erzielte. Er 


Ratibor 03 verliert | 
in Zaborze 0:3 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 30. Auguſt. 


Um die erzielten drei Tore waren die Preußen 


2. Klaſſe 
ndeſtens b ls ibre Gegner, denn bis Kle⸗ i r x 
m. ' ee zum Germania Sosnitza — BR. Gleiwitz 3:2 


mens nach 

erſten ren für ſeine Farben einſchoß, hatten Germania Sosnitza ſchlug ſich i i- 
die Preußen twenigftens drei, vier Bälle anbringen ten Spiel ſehr aut und lieferte * er, 
önnen, die der Ratiborer Torhüter nur z ter. Farm waren, eine große 


knapp und mit Fortunas Hilfe meiſterte. Der] Par 
eine Kopfball Pietzkas zum Beiſpiel ſah, hinter 
der Linie gehalten. bebenfli or aus. Und 
in zweiten Halbzeit ſagten die Bälle auf das 
03-Tor förmlich einander, die größtenteils bis auf 
eine Bombe von Klemens nur deswegen ihr Ziel 
n wei Die L pre barex 1 
rater de. een Beinen hin- der erſten Halbzeit leiſteten die Hinden⸗ 
durch kein gerader Weg ins Tor führte. Zeitweiſef In der erſten £ 
mel das Spiel der Breuben, wie Ztaining por burger einigermaßen Widerſtand, e 
egners Strafraum an, Nicht unerwä 0 ee £ 8 
an biefer Stelle eine ſportlich hochanſtändige Hand. — e h ae. ſodaß 


lungsweiſe von Lachmann bleiben, der, trotz der 
Vorwärts Kandrzin — Ratibor 06 5: 1 


Reichsbahn Gleiwitz — Friſch ⸗ Frei 
Hindenburg 4:1 


lichkeit eines Torerfolges, ſeinen Lauf vor 
dem ſich nach Ball werfenden Krawietz ſtoppt, 


um dieſen nicht zu verletze. Es gab ein faires, ſchönes Spiel. Der Sturm M 


der Kandrziner war ſchußfreudiger, ſo daß die 
Torerfolge nicht ausbleiben konnten. Der Sieg 
war verdient, wenn er auch etwas zu hoch aus⸗ 
gefallen iſt. 


BfR. Diana — SB. Neudorf 1:1 


Neudorf war beſſer und hatte Ausſichten zu 
gewinnn, verſtand dieſe nicht auszunutzen. 


SB. Bleiſcharleygrube in Breslau 


geſchlagen 
Breslau, 30. Auguſt. 
Das Hauptereignis im Breslauer Hockey⸗ 
lager war am Sonntag das Zuſammenkreffen 
„Breslau und dem Sportverein 


Die Preußen waren gegen den Vorſonntag 
wie umgewandelt. 


Es klapte in der geſamten Mannſchaft ausgezeich⸗ 
net, was in der Hauptſache auf die Beſetzung des 
Mittelläuferpoſtens durch Han ke zurückzuführen 
war. 


ſchleſiens. wgungsſpieler gewannen nac 
verteiltem Kampf 250 (1:0). Beide Tore Pe! 
Seibert. Die Oberſchleſier jpielten im Schuß 
kreis ahne jeden Zuſammenhang, und konnten fo 


Klemens hat als Torſchütze zur Zeit 
in Oberſchleſien keine Konkurrenz. 


Die Wucht ſeiner Bälle iſt unheimlich. Zudem EN 


Oſtrog 1919 — KS. Orzel Kattowitz 4:2 


Die Natiborer Nulldreier haben gegen die vor- Auf dem Oſtrog⸗Platz hatten ſich ungefähr 1000 
rige Sailon ſtark nachgelaſſen. Das Feh⸗ ng a eingefunden. & gab ein 3 Spiel. 
en Hildebrands macht ſich mächtig bemerkbar. In 25 6. 5 25 ge De ganpen 

i ärti urm wer ie vor] von rog nach einer Vorgabe vom Rechtsa 
e ee 8 re 5 — ein. Bald off rollte dem Oſtroger 

ef-] Tormann ein ſcharf geſcho ener Ball unter den 

änden ins Tor. wiederholtem Hin und 
er ſchießt der Mittelſtürmer von Oſtrog das 
weite Tor, kurz vor Seitenwechſel der Oſtroger 
echtsaußen das dritte Tor. Oſtrog verwandelt 
einen Elfmeter durch den Rechtsaußen zum vier ⸗ 
ten Tor, Oſtrog drängt und erzielt noch ein 
zweites Tor. EI NE REN 


Torhüter ſich ganz gewaltig ſtrecken muß, wenn er 
in der Abwehr erfolgreich ſein will. 


half iſt und bleibt die Stütze und beſte Waffe der 
nn n —— 


kurzen Abſtänden | ſpu 


8 nem Wetter der Leichtathletikländerkampf Polen 


keine Erfolge erzielen, zumal die BfB. Verteidi⸗ Lauf 


Großer Erfolg des deutschen Boxsports 


Hein domgörgen und Hein Müller 
Europameiſter 


[Eigene Drabtmeldung. 


f Berlin, 30. Auguſt. 

Mit einem großen Erfolge für den deutſchen Borjport endete die 
Europameiſterſchaftsveranſtaltung am 3 nachmittag im Berliner 
Poſtſtadion. Hein Domgörgen und Hein Müller brachten es 
fertig, die bisherigen Titelhalter Poldi Steinbach und Pierre Charles 
klar nach Punkten zu ſchlagen und ſich mit dem Europatitel zu ſchmücken. 
Im Einleitungskampf über acht Runden buchte der Deutſche Leicht · 
gewichtsmeiſter Franz Dübbers einen klaren Sieg über Oeſterreichs 
Titelhalter Fraberger. In der dritten Runde traf Fraberger zwar wie⸗ 
derholt, doch kam Dübbers ſpäter wieder auf, um ſicher zu gewinnen. 
Den erſten Titelkampf beſtritten der Belgiſche Europameiſter Guſtave 
Roth und der Deutſche Meiſter Guſtav Eder, Dortmund. Wie ſchon im 
Vorjahre in Frankfurt ſiegte auch diesmal Roth ſicher nach Punkten. 
Vor Beginn des Kampfes zeigte ſich Max Schmeling den etwa 
40 000 erſchienenen Zuſchauern. In ſämtlichen ſchweren Klaſſen, alſo 
im Schwergewicht, Halbſchwergewicht und Mittelgewicht, ſtellt jetzt 
Deutſchland die Europameiſter. 


Europapokal endgültig verloren 


Ungarn ſiegt mit großem Vorſprung in den Schwimmeiſterſchaften 
Rheingoldt vor Wittenberg — Maria Braun ſchwimmt Europarekord 


(Eigene Drahtmeldung.) 


ris, 30. Auguſt. Meter⸗Zeit von 5:16 hervorgeht. Der Ungar 
N eka ſicherte ſich den Titel, indem er den 
äter führenden Italiener Perentin knapp aber 
icher ſchlug. 
Einen neuen Europarekord gab es durch 21 


lußtag 
12 785 755 


n 
beiden Entſcheidungen, die von unſeren Vertretern 
noch zu beſtreiten waren, reichte es nur zu un⸗ die Holländerin Marie Braun, 


ter-Bruſtſchwimmen ſchoß] die die 400-Meter⸗Kraulmeiſterſchaft der Damen 
Pr 07 in der neuen Beſtzeit von 5:42 ganz überlegen 
gegen die Engländerin Cooper an ſich brachte. 
Der Kampf um den Pokal der Nationen, den 
m Wittenberg zwar zum Schluß Ständig Dentſchland in London und Budapeſt inne hatte, 
auf, mußte dem Finnen aber doch einen knappen fiel diesmal zugunſten der Ungarn aus, die mit 
Sieg mit Abſtand großem Punktvorſprung in der Geſamtwertung 
Dritter vor dem Franzosen Cartonat. in Front liegen. 


Im Turmſpringen boten die drei Erſt⸗ Deutſchland — Schweden 4:2 


piacierten nebegn ˙ Seiftungen, In den lebten Waſſerbalſſpielen, die an dem 
Wenn man trotzdem dem Wiener Staudinger Ausgang des Turniers aa mehr zu ändern 
den Sieg vor den beiden Deutſchen Neumann und vermochten, trafen die Deutſchen mit den Schwe⸗ 
i enmte, jo geſchah es auf Grund den zufammen. Die deutſche Mannſchaft war 
der etwas beſſeren Haltung. Eine Ueberraſchung 2 im Vorteil, gewann aber nur mit 4:2 
die 1500-Meter⸗Meiſterſchaft, in der der 1:0), da der ſchwebiſche Torhüter Naumann 
mehrfache franzöſiſche Rekordmann Jean Taxis au ichnete Arbeit leiſtete. Belgien ſiegte 
i konnte. Er ſchwamm kakiſſch über Frankreich mit 4:2 (1:1) und Oeſter reich 
ch, begann viel zu ſchnell, was aus feiner 400- fertigte die Tſchechoſlowakei mit 3:2 (0:1) ab. 


Uberlegener Sieg der Ungarn 
Im Leichtathletikländerkampf Segen Polen 
[Eigener Bericht) 


Koni August 
Vor ungefähr 8 000 ee — 9 555 n 
e Bre N 


An beiden Tagen waren gegen 3000 Sport 
begeiſterte anweſend, die das einzigartige Spiel 
der Tennisweltmeiſterin bewunderten; am Sonn- 
tag mußte der Platz ſogar polizeilich geſperrt 
werden. Cilly Auſſem führte hier ein Tennis 
vor, wie man es eben von einer Weltmeiſterin 
erwarten darf. Neben ihrer variierten Schlag · 
technik riß vor allem die hervorragende Lauf⸗ 
technik der Kölnerin die Zuſchauer immer wieder 
zu Begeiſterungsſtürmen hin. Ihre Gegnerin, 
die Wiener Meiſterſpielerin Frau Redlich, iſt 
eine zähe Kämpferin, die ſehr viele Bälle erlief, 
und ſelbſt eine große Sicherheit zeigte, doch 
wurde ſie von der Weltmeiſterin glatt ausplaziert 
und erlag ſchließlich auch dem ungeheuren Tempo, 
Mi ielten die[ Am Sonnabend wurde die Wienerin 6:0, 6:1 

= . Ä erzielten die glatt geſchlagen; am Sonntag war Frau Redlich 
Ungarn mit 1:29 Min. einen neuen ungarischen in beſſerer Form, und ſetzte beſonders im zweiten 

lord. Satz lange Widerſtand entgegen, um ſich aber 

cr auch 0:6, 2:6 geſchlagen bekennen zu müffen. Die 

Ergebniſſe: Schleſiſche Meiſterin, Frau Halpaus, Bres⸗ 
400-Mieter-Hürden: 1. Nagy (Ungarn) 56,4 


lau, trat am Sonnabend gegen Cilly Auſſem noch 
Sek.; 2. Koſtrzewiki Polen) 572 Sek., 3, mg. am Schluß der Wettkämpfe an, und wurde 0:6, 
2 Sel. Meter: 1. Ku 


— Ungarn im Königshütter Stadion ſtatt. Beide 
Mannſchaften traten mit Erſatzleuten an. Die 

aren ſiegten erwartungsgemäß, doch nicht ſo 
hoch, wie allgemein angenommen wurde. Die 
polniſche Ländermannſchaft hat ſich gegen die zur 
erſten europäiſchen Leichtathletikklaſſe gehörenden 
Ungarn mit dem Punktergebnis von 51:25 gut 
geſchlagen. Die erſte Ueberraſchung gab es im 
Hochſprung, wo der auch bei uns beſtens bekannte 
Oberſchleſier Chmiel mit 188 Meter einen 
neuen polniſchen Rekord aufſtellte. Einen weite⸗ 
ren bolniſchen Rekord gab es im Speerwurf, den 


dritten polnifchen 
Meter-Staffel auf, in der ſchönen Zeit von 1:30,9 


1:6 geſchlagen obwohl fie ausgezeichnet ſpielte. 
Auch in den Doppelſpielen, die Cilly Auſſem be⸗ 
Fe 2775 7 1 das 8855 1 st 
i in bewundern, die am Sonnabend mi rom« 
eitiprung: 1. Baloah 5 9 7,375 Meter; 10% ib, Breslau, gegen die öſterreichiſche Kom⸗ 


bination, Frau Redlich / Bolzano, 6:2, 6:2 glatt 


len ) 7215 Meter arny (Un. a 17 8 
; ewann, und am Sonntag mit Nitſche eben 

gern) 15.02 Meter: 2. Horwath 8 14.82 falls 6:4, 6:4 gegen die Heſterreicher ſiegreich 
er. 400 Me⸗ che x 


ter; 3. Heljaſz (Polen) 14.05 
: 1. Szitvay (Ungarn) 50 Sek.; 2. Szalay 
4299590 5004 Sek.: 3. Biniakowfti (Polen) 


05 Sek. BR 1. Bodoſſ Ungarn) 


blieb. Frau Redlich fertigte am Sonnta 
Halpaus in einem Satz 6:2 ab. Bei der Gelegen ⸗ 
heit hatten die Gelb⸗Weiß⸗Spitzenſpieler From ⸗ 
855 5 ze e Wich 0 
i inzelſpi tragen. itſche ſpie 

Kasmarkp (Ungarn) 1.82 Meter. Im 100-Meter. Wien Einzelſpiele au ak 3 

legten die Ungarn nach einigen Fehlſtarts am Sonnabend in großer Form 6:3, u wb. 
ro teſt ein, Ohne Ergebniſſ Speerwurf: rend Fromlowitz am Sonntag gegen den ver 


iffe, az 
1. Szepas (Ungarn) 61.40 Meter; 2. Mitrut en: e 456. 6:2, 6:4 ug 


(Polen) 59.13 Meter; 3, Takacz (Ungarn) 55.45 
Meter. 110⸗Meter⸗Hürden: * Kowac z (Un- Dag Ratibor 89 Mien 22 
Vor 1500 Zuſchauern kam dieſes Treffen in 


garn) 154 Sek.; 2. Trojanowfti (Polen) 15,6 Sek.; 
Ratibor zum Austrag. Nach einer vom Wiener 


3. Jawor (Ungarn) 15,6 Sek skus: 1. Ma⸗ 
Tormann ſchlecht abgewehrten Flanke ſendet der 


1.8 Meter: 2. Chmiel (Polen) 1.83 Meter; 3, 


2. Donogan 

40 Meter; 3. Heljaſz (Polen] 48.1 

800 Meter: 1. Szitvan (Ungarn Ratiborer Mittelſtürmer zum erſten Tore ein. 
1.578 Min.; 2. Lazar . 1:589 Win.: 3. Bald gelingt es dem Ratiborer Hal bre cht en. 
Leſchitzty (Polen) 1:589 Min. 5000 Meter: 1. | das Ergebnis auf 220 zu Stellen, Nach der Pauſe 
Kuſgcinſky (Polen 15.176 Min.; 2. Rebe: werden die Wiener ſicherer. Bei einem Durd- 
pn, (Ungarn) 15.51, Min. 3, Kelen [Ungarn) bruch flankt der Linksaußen, der Tormann wehrt 


15:52, Min. Amal⸗200-⸗Meter⸗Staffel: 1, Un ah, fällt hin, und der Halbrechte verwandelt. Wien 
garn: Szalay, Kowacz, 124 Min.; 2. Polen: zeigt jetzt ſchönes Zuſpiel und gute Kombination, 
Piechocki, Trojanowfki, 1:309 Min. und bald iſt der Ausgleich da. f 

wi 4 Be ER 


scharfe Kritik. 


das Reichsgericht dem 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 240 


— 


} 31. Auguft 1931 


Ohne Friede lein Wohlſtand 


Stegeriwald auf dem Rürnberger Sotpalitentage 


Nürnberg, 31. Auguſt. Reichsarheitsminiſter 
Dr Stegerwald hielt in der im Rahmen des 
Katholikentages abgehaltenen Arbeiter 
beriammlung eine Anſprache, in der 
er u. a. ausführte, es ſei falſch zu glauben, das 
es bei der Lohn- und Sozialpolitik in der Haupt⸗ 
ſache auf den Willen des Arbeitsminiſters an- 
komme. Der Reichsarbeitsminiſter hätte im 
letzten Jahre nicht danach handeln können, was 
er wolle und was er nicht wolle, ſondern er hatte 
lediglich zu entſcheiden gehabt, ob das was unver⸗ 
meidbar ſei, jetzt erledigt werden müſſe oder ob 
$ verſchoben werden ſolle. Die Stellung des 

rbeiters in Staat und Wirtſchaft, ſein Pro- 
blem, an dem ſolange nicht plan mäßi 
gearbeitet werden könne, als Europa noch 
wicht wahrhaft befriedigt ſei. 


Ohne die Befriedung Europas könne 
die Weltkriſe nicht gemeiſtert 
wund das Arbeitsloſenpro⸗ 
blem Deutſchlands nicht bewältigt 
werden. 
ee 10 1 a rare ehti- 


(4 
de ropäiſchen G taaten. In den 
E Scbver 75 Fahr der Wader een 


Keine Erhöhung des Steuervolumens 


Umſtellungsmaßnahmen wegen Hauszinsſteuer in Sicht 


[Telegraphiſche Meldung) 


an die deutſche Wirtſchaft Anforderungen geſtellt 
worden. die es gar nicht habe erfüllen können. 
Deutſchland ſeien durch Krieg und In⸗ 
lation 100 bis 150 Milliarden Mark ſeines 
ermögens vernichtet oder weggenommen 
worden. Die deutſche Wirtſchaft 1 außer den 
Reparationen anſtändige Löhne zahlen 
und außerdem hohe Beträge für die Sozial⸗ 
verſicherung aufbringen. Das alles zuſam⸗ 
mengenommen ſei eine Unmöglichkeit. Aber es 
ſei nicht alles düſter in Deutſchland. Deutſchland 
habe einen guten Produktionsapparat in 
Gewerbe, Induſtrie und Landwirtſchaft und ein 
gutes Verkehrsweſen. Das deutſche Volk 
zähle zu den intelligenteſten und arbeitſamſten 
Völkern der Welt, und ihm ſei die Unfähig⸗ 
keit gar nicht zuzutrauen, daß es ſich nicht aus 
der gegenwärtigen Lage herauszuarbeiten 
vermöchte. 


Die nächſten Monate könnten nur über- 

ſtanden werden, wenn das deutſche Volk 

in allen ſeinen Schichten ſich als eine 
gegenſeitige Opfergemeinſchaft fühle. 


Man müſſe ſich in Deutſchland von der Vorſtel⸗ 
lung freimachen, daß zwar Kartelle und Zollſchutz 
etwas Se bſtperſtänd liches ſeien, daß 
aber der Lohnſchutz unzuläſſig ſei. Zum 
Schluß führte der Miniſter aus, er habe die feſte 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 31. Auguſt. Eine Berliner Zeitung 
berichtet in ihrer Sonntagsausgabe unter der 
Ueberſchrift Wieder neue Steuern“, die 
Reichsregierung wolle ſich in der neuen Woche 
der Aufgabe zuwenden, zuſätzliche Steuer- 
einnahmequellen zu ſchaffen, die den Geldbedarf 
der Erwerbsloſenfürſorge decken ſollen. Man 
denke in erſter Linie an einen Umbau der 
Hauszinsſteuer, daneben an eine Er- 
höhung der Umſatzſteuer oder an das vom 
Städtetag vorgeſchlagene Notopfer aller nicht 
zur Arbeitsloſenverſicherung herangezogenen Ge⸗ 
haltsempfänger. 


Mit dieſer Meldung werden nur Gerüchte bea 


verzeichnet, die bereits ſeit einer Reihe don 
Tagen in 255 politiſchen Kreiſen umgehen 
ohne daß ſich feſtſtellen ließ, welche realen Grund- 
lagen ſie haben Anfrage erfahren wir nun 


von unterrichteter Seite, daß die e der 
ichsregierung keine neuen Steuern bor- 


8 Die Presse Notverordnung — ein Zeitungs- Knigge ? 


Zeitungsverbot in Berlin 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 31. Anguft. Die Zeitung „Der 
Deutſche“, das Organ der chriſtlichen Ge⸗ 
werkſchaften, das dem Reichsarbeitsminiſter 
Stegerwald naheſteht, und mindeſtens lange 
naheſtand, in dem auch der Reichskanzler Brü- 
ning früher mitgearbeitet hat, iſt auf mehrere 
Tage verboten worden, weil es am Tage der 
Ankunft Litwinows eine Karikatur gebracht 
batte, mit dem Text: „Mit dieſem Herrn früh ⸗ 
ſtückt der Reichsaußenminiſter. Wer ift das? 
Das iſt ein früherer Zuchthäusler.“ Hierin hat 
bas Auswärtige Amt außer einer ſchweren Krän⸗ 
kung des ruſſiſchen Volkskommiſſars — wegen 
derer die Zeitung aber nicht belangt werden 
kann — auch eine Beleidigung des Reichsaußen⸗ 
miniſters erblickt, und darum hat der Politei⸗ 
präſident das Verbot ausgeſprochen. 

ie geſamte Preſſe üb dieſem Verbot 
re Kerk, ll. Bier aden ic. 
tungen ſind ſich darin einig, daß die 6 open 
des ruſſiſchen Staatsmannes am Ta einer 
9 ie r 1 1 Ale 

eichen ie die 

bee e lee e n e 
iſter a 
auf den ichsaußenmin — Gerte, 


bgelehnt, und 6 a 
os" dic ic zer rc) Dice . bpaifche 
Ve 


onder ; 
ber« 


Norſtruktion begründen läßt. aber, ſo 

ſogar der Vorwärts das Verbot 

doch wegen der Beleidigung des ruſſiſchen 

gg verfügt a fein, fo nn 
ußfolger en, 

2 22 jortlich fühlt, was 


3 lungen 8 

m 

chrieben wi 3 würde aber poltiſch höchst 
Sas Zustände aßen, Se e 
8 n, da 


ättern wird die Vermutung ausgeſpr 
Polizeipräſidenten ſicher⸗ 
nicht zuſtimmen wird, wenn „Der Deut- 


Einſaruch gegen das Verbot erhebt. 


nit, dab Die Nei 
nicht, re 
finanzminiſter die Mbfi 
Steuern zu verorpnen, die die bisherigen 

im ganzen geſehen, nur um e e 
men handeln, die geeignet ſind, die Geſamtlage 
auf ſteuerlichem und wirtſchaftlichem Gebiet zu 
erleichtern. Zuſätzliche Steuern ſind alſo ni 
bſichtigt. 

Welche Folgerungen im Laufe des Winters 
aus der Arbeitsmarktlage gezogen wer⸗ 
den müſſen, iſt eine Frage, die ſich heute und 
wohl auch in der nächſten Zeit noch nicht beant- 
worten läßt. i 


Eine Erklärung 
des Oberleutnants Wendt 


Er kehrt nach Gollnow zurück 
(Telegraphiſche Meldung) 


a i d t, 
e 11 Auguft. Oberleutnant Wen Jenn en ra 


fol it auf Reiſen, läßt aus Wernigerode 
olgende Erklärung veröffentlichen: 

„In eingehender Ausſprache mit Kollegen 
Otto Straſſer am 30. Auguſt 1931 in Werni⸗ 
gerode habe ich mich davon überzeugt, daß die mir 
zugetragenen Nachrichten, die zu meiner Stellung⸗ 
nahme gegen den derzeitigen Vollzugsaus 
ſchuß der Nationalſozialiſtiſchen Kampfgemein- 
ſchaft führten, der Grundlage entbehren. 
Infolgedeſſen erkläre ich mein Vertrauen 
zur Führung der Kampfgenoſſenſchaft unter 
ausdrücklicher Betonung, daß die von Olde n⸗ 
burg veröffentlichte Erklärung gegen mei⸗ 
nen Willen und gegen meine Ueberzeugung 
veröffentlicht wurde. Im übrigen werde ich mich 
in der Nacht vom 30. zum 31. Auguſt 1931 wieder 
in der Feſtung Gollnow einfinden.“ 


Zwei Familientragödien in 
München 


Aus Geldſorgen in den Tod 

(Telegraphiſche Meldung) 
München, 31. Auguſt. Zwei Familien 
tragödien ereigneten ſich am Sonntag abend 
in München. In beiden Fällen dürften wirt ⸗ 
ſchaftliche Sorgen den Grund zur Tat 
gegeben haben. Durch Gas vergiftet tot 


„Polizei, die von der im gleichen Hauſe wohnen⸗ 


cht] des Paares feſtſtellen. 


Das ſüdoſteuropäiſche 
Geſchäft 


Der Kampf um den jugoſlawiſchen Markt 
Uns wird geſchrieben 8 


An die Jugendverſammlung im Sta-] Die Reife der deutſchen induſtriellen 
dion ſchloß ſich die letzte große öffentliche Schluß⸗[Studienkommiſſion nach Jugoſla⸗ 
verſammlung des Deutſchen Katholikentages an. wien im Mai d. J. hat günſtige Ergebniſſe ge⸗ 
Ein Telegramm des Kardinalſtaatsſekretärs[ habt. In Auswirkung diefer Reife ift von den 
Pacelli beſagt, daß der Segen des Hl. Va⸗ im weſentlichen an ihr intereſſierten Kreiſen der 
ters auf allem rube, was auf der Verſammlung mittleren Eiſeninduſtrie und Eiſenfertigwaren ⸗ 
beſchloſſen wurde und mit Gottes Hilfe ſich]; duſtrie di Defu“ ()Deutſch-Jugoſlawiſch 
verwirklichen möge. Dr Hipp, Regens⸗ n uſtrie n e awiſche 
burg, hielt hierauf einen Vortrag über das Thema] Handelsgeſellſchaft m. b. H.) mit dem Sitz ag 
„Der Chrift in den ſozialen Nöten der Gegen-[Eſſen gegründet worden. In Jugoſlawien ift 
wart“. der Wunſch nach deutſchen Kapitalinveſtierungen 

Der öſterreichiſche Kultusminiſter Dr Czer⸗ſehr ſtark, und auch die Mitarbeit der deutſchen 
See ser een eee ee eee gen. 
Die Geſchichte der al Organiſationen ſei ſchen Bergbaus und der einheimiſchen Eiſenindu⸗ 
gemeinſam im Deutſchen eich und Oeſterreich. ſtrie wird lebhaft erſtrebt. Natürlich iſt auch die 

er räſident der 70. Generalverſammlung,[franzöſiſche Politik nicht müßig ge 
Bas 3 een, F weſen. Namentlich hat Jugoſlawiens Haltung 
die 18 475 Säfte an Miniſterpräſſdenten Dr. zur Frage der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion 
Held, an das Land Bayern, an die Biſchöfe, und des Anſchluſſes Frankreich veranlaßt, ſeine 
Aebte, Prälaten und an den Nuntius. Sodann Anſtrengungen zu verdoppeln. Daraus erklärt 
ee een Weit der Tanken Crabil- 
weſenden Bil fen und ſpendete der Verſamm- ſierungsanleihe. Ebenſo erklärt fi daraus die 
lung den een Segen. Garantierung der Abnahme der dies- und nächſt⸗ 
jährigen jugoſlawiſchen Ernteüberſchüſſe und 

größerer Viehbeſtände durch Frankreich zu durch⸗ 
aus zufriedenſtellenden Preiſen. Die von Paris 
mit Belgrad getroffenen Abmachungen laufen auf 
eine direkte Subventionierung der jugoſlawiſchen 
Landwirtſchaft hinaus. Angeſichts der ſchweren 
Wirtſchaftskriſe, unter der das Land zu 
leiden hat, und des Darniederliegens der 
Landwirtſchaft hat fie eine um fo größere Bedeu⸗ 
tung. Von der jugoſlawiſchen Regierung iſt zwecks 
beſſerer Erfaſſung der Ernte ein Getreidemonopol 

f f R R se. 1 ins Leben gerufen worden, deſſen Unkoſten durch 
ggfs pe pen bg g e die franzöſiſchen Preiſe und Rückerſtattungen der 
ſtändnis mit feiner Frau dieſe durch einen gezahlten Zollbeträge voll ausgeglichen werden. 


Schuß ins Herz getötet und ſich dann ſelbſt In dieſem Zuſammenhang iſt das Anwachſen 
einen Schuß in die Herzgegend gejagt. Die des engliſchen Intereſſes für den Süd⸗ 
i often und namentlich für Jugoſlawien bemerfens- 
den 32 Jahre alten Tochter des Fabrikanten ver- [wert. Verſchiedene große engliſche Zeitungen 
ſtändigt worden war, konnte nur noch den Tod haben neuerdings Vertretungen in Belgrad ein- 
gerichtet. Sir Peter Bark, einer der bekannte⸗ 
ſten engliſchen Sachverſtändigen für den Süd⸗ 
oſten, Direktor der am ſüdoſteuropäiſchen Ge⸗ 
ſchäft ſtark intereſſierten Anglo-International- 
Bank und intimer Freund Montague Normans, 
iſt zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats der Ru⸗ 
etegtapbiſoe Meldung mäniſchen Kreditbank gewählt worden! Das eng⸗ 

An * 10 6 ee . Auguſt. liſche Kapital wird ſich in nächſter Zeit noch 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat um ſtärker für den Balkan intereſſieren, da es durch 
Mitternacht die Kanariſchen Inſeln paſ⸗ das Abkommen zwiſchen der Bank von Eng⸗ 
fiert. Um 6 Uhr morgens befand ſich das Luft⸗ land, den amerikaniſchen Banken und der Bank 
ſchiff auf 18 Grad 24 Minuten weſtlicher Länge don Frankreich eine größere Bewegungsfreiheit 
querab von Rio de Oro. Das Luftſchiff fährt bei für Inveſtitionen im Auslande gewonnen hat. 


i f ; Allerdings iſt mit großen engliſchen Kapital- 
nen ee e ee ig eee ee 


noch immer ſchwierigen Lage auf dem engliſchen 
der Fröffnungstag Kapitalmarkte kaum zu rechnen, obwohl Jugo⸗ 
der Leipziger Herbſtmeſſe 


ſlawien an der Heranziehung von angelſächſiſchem 
Kapital als Gegengewicht gegen das franzöſiſche 

[Telegrophiſche Meldung) 
Leipzig, 31. Auguſt. Wie zu erwarten war 


außerordentlich intereſſiert iſt. Die Ernennung 
des engliſch orientierten Londoner Geſandten 
are hen Zuſt N Meſſe⸗ Giurie zum jugoſlawiſchen Finanzminiſter, der 
„„ ee: e e eee e hat, iſt dafür 
Das geſchäftliche Intereſſe der Kundſchaft kon-] ſymptomatiſch. 
zentriert ſich auf abſatzfähige preiswerte Ge. f i 
Die Stellungnahme Jugoſlawiens 


brauchsware. Dagegen wird alles, was 

unter den Begriff von entbebrlihen Luxus zum Hooverplau iſt in Deutſchland vielfach 
been e be n wer are woren. die deere deer 
4 —.— des Sonntags ein verhältnismäßig rung hat nicht den Plan als ſolchen abgelehnt. 
lebhafter Verkehr entwickelt. Auf der Sie ließ vielmehr ihre Finanzſachverſtändigen auf 
Textilmeſſe find die Ausſteller, die gute] der Konferenz in London erklären, daß Jugo⸗ 
ie . ge 155 75 ſlawien angeſichts ſeiner ſchweren finanziellen 
BER Auch Stopelware wird beſtellt No Lage unbedingt irgendeinen Erſatz für den Aus⸗ 
mehr trifft das für die Möbelmeſſe zu, wo fall der Reparationszahlungen verlangen müßte. 
ſich ein ziemlich flottes Geſchäft entwickelt Machen doch dieſe 80 Millionen RM. = 1 Mil⸗ 
bat. Sonſt dient der Eröffnungstag der Meſſe ljarde Dinar einen ſehr weſentlichen Teil der 


i i t 1 0 1 
155 8 A 1 a een Einnahmen des jugoſlawiſchen Staatshaushaltes 


zugsweife nach Neuheiten. aus. Die Belgrader Preſſe verlangte von Frank⸗ 


reich Erſatz aus dem Garantiefonds, den es dem 
Woldemaras freigeſprochen 


Voungplan zufolge auffüllen müſſe; fie wandte 
(Telegraphiſche Meldungen.) 


ſich in ihrer Polemik gegen Frankreich und keines⸗ 
wegs gegen Deutſchland und zeigt viel Verſtänd⸗ 

Kowno, 31. Auguſt. Im Woldemarasprozeß nis für die deutſchen Finanzſchwierigkeiten. Auch 
wurde geſtern das Urteil gefällt. Zehn An- die jugoſlawiſche Hotelinduſtrie hat manche Rüde 
klagte, darunter Wol d 1 aras, wurden ſicht genommen, ebenſo wie die Regierung mit 
5 = gel 1552 Geng E ihrer Verfügung, die Mark zum alten Kurſe ein⸗ 
unter illigung von Bewährungsfriſt. Der 
Ruftikalattentäter Veitkievozus erhielt 15 von den Hoteliers an deutſche Reiſende nötigen⸗ 
un. Zuchthaus, fein Helfershelfer Pupalei falls zu gewährenden Kredite zu übernehmen. 
13 12 Fabre Zuchthaus deike bei Verluſt der Die deutſche offizielle Politik muß in dieſen ent⸗ 


bi 8 i 1 
ürgerlichen Chrenveihte auf Lebensdauer. ſcheidenden Monaten den ſchon ſo oft begangenen 


Freiſpruch von Wold 8 hat nat ü 
großes Aufſehen N e Fehler des Abwartens und der Paſſivität ber 


Zuverſicht, daß Deutſchland 


das ſchlim mſte 
Unwetter hinter ſich habe. 


aufgefunden wurden am Sonntag abend in einem 
Hauſe in der Weſtendſtraße ein 27 Jahre alter 
Buchdruckereibeſitzer, der ſich erſt vor 
einigen Jahren ſelbſtändig gemacht hatte und ſeine 
22jährige Ehefrau. Das Ehepaar hatte in der 
Küche den Gashahn aufgedreht und das Gas mit 
einem Rohr ins Schlafzimmer geleitet. 

Die zweite Tragödie ſpielte ſich in der Mandel⸗ 
ſtraße ab. Nach 30jähriger Ehe ſetzten hier ein 
60 Jahre alter Papier fabrikant und feine 


„Graf Zeppelins“ 
Südamerilafahrt 


Die Kanariſchen Inſeln paſſiert 


zuwechſeln und evtl. ſogar die Garantie für die 


meiden und alle ſich bietenden Anſatzpunkte und 
Möglichkeiten ausnutzen. Ausſchlaggebende Be⸗ 
deutung kommt den im Herbſt zu erwartenden 
Handelsvertragsverhandlungen zwi⸗ 
ſchen Berlin und Belgrad zu. Der deutſch⸗ 
rumäniſche Handelsvertrag hat in Jugoflawien 
außerordentlich viel Intereſſe gefunden, und man 
hofft in maßgebenden Belgrader Kreiſen auf die 
gleiche Behandlung wie Rumänien. Dies iſt be⸗ 
ſonders bemerkenswert, wenn man weiß, welchen 
Druck Frankreich auf Rumänien ausgeübt hat, 
um den Abſchluß des Handelsvertrages zu ver⸗ 
hindern, und wenn man ſich vergegenwärtigt, daß 
auch in Belgrad ein derartiger Druck erwartet 


wird. Unſere intereſſierten Wirtſchaftskreiſe 
müſſen ſich vor Augen halten, daß der Kampf 
um den jugoſlawiſchen Markt von der 
franzöſiſchen Induſtrie in nächſter Zeit mit größ⸗ 
ter Schärfe aufgenommen werden wird. Daraus 
erwächſt für die deutſche Induſtrie die Pflicht, 
ſtärkſte Aktivität in dem Ausbau ihrer Poſition 
auf dem jugoſlawiſchen Markte zu entwickeln. 
Paſſives Abwarten der deutſchen Wirtſchaft und 
der amtlichen deutſchen Politik kann nur zum 
Rückgang unſeres Exports und Nachlaſſen der auf 
jugoſlawiſcher Seite hervorgetretenen Verſtändi⸗ 
gungsbeſtrebungen führen. 


Die Oſtfragen in Genf 


[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 31. 714 77 Die ſoeben beginnende 
Tagung des Völkerbundsrats wird ſich 
wieder mit einer Reihe von Fragen der Oſt⸗ 
politik Seihäfti en, die für Deutſchland von 
weſentlichem Intereſſe ſind. Es handelt ſich ins⸗ 
beſondere dabei um Danziger und um ober⸗ 
ſchleſiſche Angelegenheiten. Auf der letzten 
Tagung wurde ſeiner Zeit der Bericht des Ober⸗ 
kommiſſars über die Beziehungen Danzigs zu 
Polen angenommen. Der Oberkommiſſar ſollte 
für die Septembertagung einen neuen Bericht 
über die weitere Entwicklung der Danzig⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen vorlegen. Dieſer Bericht iſt 
bereits beim Sekretariat eingegangen. Sein 
Wortlaut iſt jedoch noch nicht 8 
In hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man der Auf⸗ 
faſſung, daß ſich die politiſchen Verhältniſſe 
in . 15 ſeit der letzten Ratsſitzung konſolidiert 
ie ſchwierige Lage Danzigs liegt mehr 
* Gebiet. 

In der Frage der deutſchen Minderheiten in 
eee iſt feiner Zeit der polnif Bericht 
über den Minderheitenſchutz auf der tagung 
erſt jo ſpät vorgelegt worden, daß eine Verta⸗ 
gung erfolgen mußte. > deutſche N ei 
ſter Curtius hatte aber ſchon im Mai offen 
ausgeſprochen, daß der Bericht ſchon nach einem 
vorläufigen Ueberblick erkennen laſſe, daß die 


polniſche Regierung die Lage der Minderheiten & 


nicht ſo geſchildert habe, wie es den Tatſachen 
Inzwiſchen iſt auch noch die neue 
werde der deutſchen 
Oſtoberſchleſien beim Völkerbund eingegangen. 


Die Tür zum : Goethe-Jahr 


Minderheit ind 


Die Memelfrage wird auf der kommen⸗ 
den Ratstagung nicht zur Erörterung ſtehen. Die 
für die Prüfung der Finanzverhältniſſe eingeſetz⸗ 
ten Sachverſtändigen haben noch keinen Bericht 
erſtattet, und in den ſtrittigen juriſtiſchen Fragen 
ſchweben noch Verhandlungen zwiſchen den betei⸗ 
ligten Mächten. 


Auftakt in Genf 
Curtius und Schober eingetroffen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Genf, 31. Auguſt. Der deutſche Außenminiſter 
Dr Curtius iſt mit den Mitgliedern der deut⸗ 
ſchen Völkerbundsdelegation Sonntag mittag in 
Genf eingetroffen. Am Bahnhof wurde 
Miniſter von dem Untergeneralſekretär im Völ⸗ 
kerbundsſekretariat, Dufour ⸗Féronce und 
en deutſchen Generalkonſul in Genf, Dr Völ⸗ 

kers, begrüßt. e * der deut⸗ 
ſchen Kolonie, der deutſchen 5 des 
Völkerbundsſekretariates und der Preſſe bereiteten 
dem Miniſter und ſeiner 3 einen her z⸗ 
lichen Empfang 111 
dem Hotel Metropole, be aus der bevor 
ſtehenden e die Reichs ⸗ 
farben gehißt hatte. leichzeitig 2 Dr. 
urtius iſt der öſterreichiſche Vizekanzler Dr. 
Schober in Genf eingetroffen. Der öfter- 
reichiſchen Delegation gehören außer Dr Schober 
er ehemalige 8 Sud und Sek⸗ 
tionschef Dr. Schüller an. 


Goethe⸗Feier in Ilmenau 


(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Ilmenau, 31. Auguſt. 


Im nächſten Frühjahr kehrt Goethes To⸗ 
destag zum 100. Birk wieder; eine Fülle von 
Feiern ſteht uns bevor, und es mag ein wenig 
übereilt erſcheinen, daß das Bergſtädtchen I1- 
menau, in dem Goethe von Weimar aus oft 
weilte, bereits jetzt mit einer Feier aufwartet: 
Zum Gedenken an Goethes letzten Geburtstag, den 
er vor 100 Jahren in Ilmenau verlebte. 
Das Städtchen hat ſich ſehr angeſtrengt, 
eine rer Feier zu N ei Man ha 
=. . Sehe ice und 1 en 
inmitten annenwaldes gelegen, der zum 
Kickelhahn hinaufführt, wo Goethe ſein Nacht⸗ 
lied, „Ueber alllen Bergen iſt Ruh“, 
auf die Holzwände des Jagdhäuschens ſchrieb. Man' 
hat ein kleines Muſeum ae zuſammenge⸗ 
ſtellt, das * * N wa vethes Zeit ver ⸗ 
ſinnbildlicht, man otehezimmer rekon⸗ 
ſtruiert, un im ee ſorgten die Ser 
durch Illuminierung des 
Fackelzug der Studierenden N 
kums und Trachtenfeſt der Schüler des Gym⸗ 
2 die während der Feſttage Medi in 
tofo- und 1 die Straßen 
Stadt belebten, dafür, die rechte ſeſliche 
Stimmung nicht unterbrochen wurde. Die eigent- 
liche Feierlichkeit wurde von drei großen Veran- 
ſtaltungen * unter denen wiederum der 
P an Goethes Geburtstag ſelbſt in der 


um 


tadtkirche die erſte Stelle einnahm. Hier des 


der Direktor des Weimarer Goethe⸗Natio⸗ 
— jeums, Profeſſor Wahl, der zuerſt Goe⸗ 
tes Beziehung zu Ilmenau an der von Ma⸗ 
terialien darſtellte und dann mit ſchönem 
Schwunge die Bedeutung von Goethes letztem Il⸗ 
menguer Aufenthalt interpretierte. Es gibt einen 
Bericht, in dem Goethes Begleiter von der letzten 
Fahrt mit dem greiſen Dichter an die Stätten der 


ehemaligen eg an Goethes Jugend- 
Mannesjahre erzählt. Von dieſem Bericht Tora 
Wabl! und ſchaltete 1 id ſtellung immer 
wieder einen Blick auf Goethes Jugenerleb⸗ 
niſſe in Ilmenau 25 ſodaß im Spiegel der Er⸗ 
3 die rieſige Breite, in der 

Gern 1 ſich vollzog, ſichtbar wurde. Als 

e x w 


und Verarmung gerettet, 
Be geg ſich um die Amenauer Gru- 
bemüht, als bildender Künftler hat er 

22 ſchönen Hänge des Thüringer Walde 
hier vollendete ſich, wie das Gedicht „Ilmenau 
ausſpricht, — N am Her 


zog Karl A 

bon Stein Feen Sika N der vierte Alt der 
eee entſtand: So waren es viele Er- 
innerungen, die den greiſen Goethe mit Ilmenau 


erteilten und die der Stadt das R geben, 
zu einer Goethefeier einzuladen. a. Wahls Rede 
wurde umrahmt von Liedern auf Goetheſche 
Fer die der Leipziger Thomanerchor unter 
Karl Straube vollendet ſang. 
Am Abend e 1 die durch einen 
Großteil der deuiſchen Se nder übertragen wurde. 
gab der Thomanerchor ein vorzüglich aufge⸗ 
erbautes geiſtliches Konzert in der Stadt- 
lirche mit weſentlich vor⸗Bachiſ Muſik. 2 — 
im neuen theater ſpielte unter dem Intenda 
ten Ulbrich ein gutes Enſemble dez Weimarer 
National-Theaters die Iphigenie“ in ſtarker, 
bewegter, beinah unklaſſiſcher, aber der Eigenart 
75 Waldtheaters vorzüglich angepaßter Auf⸗ 
ung. 


Die ungetrübt verlaufene Feier ſtand unter 
dem Zeichen eines echten und ſchönen Kultur⸗ 
willens; fie hat ihr Recht erwieſen. Denn Il⸗ 
menau iſt nun einmal, 5 Prof. Wahl in ſeiner 
Feſtrede es ausdrückte, die „Tür zum Goetheiahr“. 


Dr. Werner Milch. 
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Gabotageveriud 
bei der Straßenbahn 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dresden, 31. Auguſt. Bei der Dresdener 
Straßenbahn ſind Sabotageakte verübt 
worden. Unter anderem waren auf verſchiedenen 
Bahnhöfen von einer Anzahl Wagen die Schalt⸗ 
kurbeln entfernt worden, die, z. T. vergraben, 
wieder aufgefunden wurden. Auf dem Straßen⸗ 
bahnhof Coswig waren Weichen mit Steinen ver⸗ 
ſtopft. Die Polizei war ſeit den früheſten 
Morgenſtunden auf den Straßenbahnhöfen 
poſtiert, ſodaß ernſtere Zwiſchenfälle vermieden 
würden. Eine Anzahl von Perſonen wurde feit- 
genommen, darunter der kommuniſtiſche Stadtrat 
Gruner, der als der Haupttreiber der ganzen Be⸗ 
ene von der Polizei angeſehen wird. 


I der Sonnabendnacht iſt der am 27. Auguſt 
Hambur g eſchoſſene 5 
Per Ale im . u verſtorbe 


Streilunruhen in Köln 


(Telegraphiſche Meldung) 

Köln, 31. Auguſt. Anhänger der Revolu⸗ 
tionären Gewerkſchaftsoppoſition und kommu- 
niſtiſch beeinflußte Erwerbsloſe verſuchten, 
arbeitswillige Notſtandsarbeiter und Stamm- 
arbeiter der Fuhrparkdepots an der Arbeitsauf⸗ 
nahme zu hindern. Es kam fogar zur Miß ⸗ 
handlung eines Arbeitswilligen. In der 
Nacht zum Sonnabend wurden Kehrmaſchi⸗ 
nen des ſtädtiſchen Reinigungsamtes demoliert. 
In dem unruhigen Gebiet der Stadt wurde ein 
beſonderer Streifendienſt der Polizei ein⸗ 
geſetzt. 


Am 29. Auguſt Be Dr.-Ing. 05 Carl 
Köttgen eneraldirektor der iemens⸗ 
Schuckert⸗Werke AG. 3 60. Geburtstag. 


In N im 1 [(China) iſt ein 
ac bra we Miſſionar britiſcher Staats⸗ 
angehörigkeit von Kommuniſten verſchleppt worden. 


Tagesspliiier 


Vor einigen Wochen gingen durch die Preſſe 
ſchwere Vorwürfe gegen den ſozialdemokratiſchen 


Landrat eines weſtfäliſchen Kreiſes, Hans⸗ 
mann. Die Beſchimpfungen, die Hansmann 


gegenüber den deutſchen Frontſoldaten aus⸗ 
geſprochen haben ſollte, waren ſo ſchwerwiegender 
Natur, daß der Fall ſogar behördlich unterſucht 
wurde, wobei aber angeblich feſtgeſtellt werden 
konnte, daß die Aeußerungen nicht gefallen ſeien. 
Hansmann wurde daraufhin in Verſammlungen 
ſchwer angegriffen, klagte gegen einen Redner 
wegen Beleidigung, und dieſer Redner iſt 
jetzt auch tatſächlich zu 300 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt worden, obwohl das Gericht ſich im Gegen⸗ 
ſatz zu früheren Feſtſtellungen von anderer Seite 
auf den Standpunkt ſtellte, daß der Wahr⸗ 
heitsbeweis gelungen ſei und Hansmann 
ſeine Aeußerungen doch getan habe. Das Urteil 
erfolgte wegen formaler Beleidigung. Man wird 
aber nun hoffentlich auch ein entſprechendes Vor⸗ 
gehen gegen Landrat Hansmann erwarten dürfen. 
* 


In Stockholm findet gegenwärtig eine Tagung 
der Internationalen Vereinigung der Lehrer- 
verbände ſtatt, an der auch Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Lehrervereins, des ſtärkſten Gliedes dieſer 
Vereinigung, teilnehmen. Die Leitung der inter⸗ 
nationalen Vereinigung, die zugleich Mitglied der 
marxiſtiſchen Amſterdamer Internatio- 
nale iſt, liegt in franzöſiſchen Händen. Die 
Franzoſen haben 1924 die Aufnahme des Deut- 
ſchen Lehrervereins davon abhängig gemacht, daß 
er die Schuld Deutſchlands am Ausbruch des 


der] Weltkrieges und die Mißbilligung der deutſchen 


Kriegsführung in Belgien und Frankreich aner⸗ 
kannte. Das iſt offiziell nicht geſchehen. Anderer⸗ 
ſeits iſt aber nicht bekannt geworden, wie man 
ſich über dieſe Frage geeinigt hat. Im Gegen⸗ 
ſatz zu den internationalen Verhandlungen, wo 
deutſche Kirchenführer gegen die Kriegsſchuldlüge 
proteſtiert haben und ähnlichen Schritten deut⸗ 
ſcher Hochſchullehrer hat der Deutſche Lehrerverein 
die Gelegenheit ſeiner internationalen Beziehun⸗ 
gen noch nicht zu einem ſolchen ſelbſtverſtändlichen 
Proteſt benutzt, er hat ſogar entſprechende Auf⸗ 
forderungen rundweg abgelehnt. Hoffentlich 
wird der Deutſche Lehrerverein jetzt die Tagung 
in Stockholm dazu benutzen, endlich mit dieſen 
wichtigſten Erklärungen an die Oeffentlichkeit zu 
treten und ſich nicht hinter die Haltung ſeines 
Geſchäftsführers, Räppel, 


aus auf pazifiſtiſchem Boden ſteht, ohne bisher o 
ein mißbilligendes Wort für die franzöſiſche mili ⸗ 
täriſche Jugenderziehung, für die Kulturſchande 
der Fremdenlegion und den völligen Man- 
gel der Gleichberechtigung zwiſchen 
Deutſchland und ee gefunden zu haben. 


Der Verband der Bergbauinduſtrie im Amte verhafteten Ber 


ps waltungsbenmier bat er die Stadt game Deutſchlands veranftaltet am 7. und ſars D 
als 


— 


Motorradunglück erfordert 

zwei Todesopfer 

Straubing. Auf der Straße nach Eiter ⸗ 
hofen ereignete ſich ein ſchweres Motorrad» 
unglück, bei dem zwei Perſonen den Tod fanden 
und eine weitere ſchwer verletzt wurde. Während 
der Bürgermeiſter und Landwirt Halander 
aus Reißling auf ſeinem Motorrad einen Wagen 
überholen wollte, ſtieß er mit dem Motorrad des 
63jährigen Schnellinger aus Regensburg 
zuſammen. Schnellinger wurde vom Kraftrad 
geſchleudert und ſofort getötet. Eine auf dem 
Soziusſitz mitfahrende Frau wurde in ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtand in das Krankenhaus gebracht. 
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Halan- 
der ſtarb nach der Einlieferung in das Kranken- 
haus. Er hinterläßt Frau und neun Kinder. 


Ein 2500 Jahre alter Ski 

Oslo. Das norwegiſche Skimuſeum hat eine 
intereſſante Bereicherung erfahren. Bei Aus- 
grabungen in Weſt⸗Agdir iſt in einem Torf⸗ 
moor ein alter Ski gefunden worden, der, nach 
dem Alter der Torflage zu urteilen, in der er 
verborgen war, ungefähr 2500 Jahre alt ſein 
muß. Es war ein ſich für Ausgrabungen in⸗ 
tereſſierender Geiſtlicher, der den merkwürdigen 
Fund machte. Die Entdeckung iſt deshalb bedent⸗ 
ſam, weil bisher der Gebrauch von Schneeſchuhen 
in Norwegen hiſtoriſch bloß bis zum 10. Jahr- 
hundert zurück feſtſtellbar war. Man vermutete, 
daß der Skigebrauch über die nördliche Landver⸗ 
bindung mit Finnland aus Sibirien und 
Zentralaſien eingeführt worden war, wo 
die Verwendung einer Art Ski, die allerdings 
ein weſentlich anderes Format hatte, ſchon früher 
bekannt geweſen ſein muß. Der jetzt gefundene 
alte Ski weicht nicht viel von dem gegenwärtigen 
Modell ab. Er wird als ſehr ſchön und elegant 
gerühmt und ſoll genau ſo ausſehen wie der 
Telemark ⸗Ski vor fünfzig, ſechzig Jahren. 


Die Finanzierung 
des Nußlandgeſchäfts 
(Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 31. Auguſt. Der Reichsverband der 
Deutſchen Induſtrie teilt mit: 


Ueber den Verlauf der Verhandlungen wegen 


eines gebürtigen Bereitſtellung von Mitteln für die Finanzierung 
Elſäſſers, verſchanzen, der für Deutſchland durch⸗ rich Lieferungsgeſchäfts nach Rußland 


ind — 4 


ten verbreitet worden, die dem 


Dinge nicht entſprechen. Die er e 
haben noch zu keinem endgültigen Dee 
geführt. an rechnet aber damit, 


gemeinſamen Bemühungen gelingen Mu am 
in den nächſten Tagen eine Regelung her⸗ 
keizuführen. 


Die Gattin des vor 3 Na aa 
iner iminalkommiſ⸗ 
ubral hat verſucht, ſich durch Leuchtgas 


ptember eine Reichskonferenz in Bochum. lzu vergiften. 


* 


Die glückliche Geburt 


eines gesunden 


Töchterchens 
zeigen dankerfüllt an 


Ernst Hofrichter und Frau. 


Beuthen OS., 31. August 1931 
2. Et. Privatklinik Dr. d. Schubert. 


Die Beerdigung meiner Tochter 


Theresia Halama 
findet am Dienstag vormittag 


% Uhr vom Trauerhause, Ka- 
sernenstraße 31, aus statt. 


Herren und Damen, 


welche im Laufe der letzten Jahre echte Teppiche 
von Herrn 


in Beuthen 0s. 


erworben haben, werden in ihrem eigenſten Intereſſe 
dringend gebeten, ihre genauen Adreſſen unt. B. 318 
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. Beuthen OS. mitzuteilen. 


Eintritt rei Einladung Eintr rei! 


zu dem großenöffentlichen Aufklärungsvortrag 


Jagdpatronen 
Fabrikat Rottweil, Kal. 16, per 100 Stek. 14.75. 
Versand auch nach auswärts. Ab 500 Sick. franko. 


Solinger Stahiwarenhaus 
Beuthen 08., Ecke Tarnowitzer u. Poststr. 


Arbeitsvereinfachung 


durch Verwendung zeitgemäßer 
Kontorartikel 


Papier- und Bürobedarishandlung 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G.m.b.H. 
‚Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


Dermietung IM 


Ein Laden 


an der Hauptzufuhrſtraße nach Beu- 
then, zu vermieten. Angebote unter 
B. 4034 an die G. dieſ. Big. Beuthen. 


Es ladet ergebenst ein 


‚UherNachtgelund!- 


am Dienstag, dem 1. September 1931, abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauses in Beuthen 08. 
Redner: WILLY MISSBACH 


Völlig neue Wege 
zur Erlangung dauernder Gesundheit und zur erfolgreichen 
Bekämpfung aller Krankheiten wie Rheumatismus, Gicht, 
N Arterienverkalkung, Zuckerkrankbeiten, Fett- 
Magen- und Darmkrankheiten, Krebs, 
Stuhlverstopfu „Frauenkrankheiten, Krampfadern, offene 
Beine, Hämorrhoiden, Ausschläge, Nervenkrankheiten, 
Blutarmut usw. werden en gezeigt. 
Keine Teekur! Kein Radium! Keine Apparate! 


Eintritt frei! Eintritt frei! 


Tarnowitzer Straße 31 


Wurst. Wurst außer Haus. 
Biere in Siphons und Krügen frei Haus. 


Reichshallen Beuthen 08. 


Heute, Montag, den 31. August und 
Dienstag, den 1. September 1981 


Schweinschlachten 


Montag abend re er Dienstag von früh ab Wellfleisch 


Hermann Kaiser. 


* 


ke = 


nute zugunſten des Weſtdeutſchen abgebrochen. 


A Hans Breithaupt geht 
Der langjährige Geſchäftsführer der Deut ⸗ 
Ach Turnerſchaft 


en Poſten zurück, den er mit ausgezeichnetem 
Erfolge verwaltet hat. 8 


Wollny Stadtmeiſter im 


am Sonnta 


1 145 
* 1 
ar 


2. Sonntag wieter Ueberrai 


Finnlands Leichtathleten 
überlegen i 


Schweden mit 104:76 Punkten klar geſchlagen 


bis y (Eigene Drabtmelduna) 
a Stockholm, 30. Auguſt. 


5 Mit einem überwältigenden Siege der finni- 
ſchen Leichtathleten endete der Länderkampf gegen 
Konkurrenzen gewannen 


Schweden. Von den 17 
die Finnen nicht weniger als 12, darunter ſämt⸗ 
liche Laufwettbewerbe mit Ausnahme der Hü 
denſtrecke. Das Leiſtungsnivean war ** 
Fe 
i er eter die ausgezeichnete Zeit von 
30 :50,6 heraus, über 5000 Meter war Lehtinen 
in 14:39,8 erfolgreich, die 1500 Meter entſchied 
Purje nach Kampf in der famoſen Zeit bon 
3:53,6 zu feinen Gunſten, über 400 Meter domi⸗ 
nierte der Finne Sjöſtedt, in den beiden 
Sprintſtrecken Sjöſtedt und der Zehnkampf⸗ 
Weltrekordmann Achilles Järvinen. In den 
techniſchen Uebungen gab es neue Beſtleiſtungen. 
Lindblad (Schweden) erreichte im Stabhoch⸗ 
ſprung mit 4,13 Meter einen neuen Landesrekord 
und Tein Landsmann Sven ſſon ſtellte im 
Dreiſprung mit 15,18 Meter eine neue Höchſt⸗ 
leiſtung auf. Das Speerwerfen wurde wieder zu 
einem Zweikampf zwiſchen den beiden Finnen 
Pentillä und Matti Järvinen, von denen 
erſterer den Weltrekordhalter mit einem Wurf 
von 68,30 Meter um mehr als zwei Meter über⸗ 
traf. Kalle Järvinen ſchaffte im Kugel⸗ 
ſtoßen 15,40 Meter, Kivi im Diskuswerfen 46,68 
Meter, Pörhöllä im Hammerwerfen 53,42 
Meter. N } BRUT OTTO 


Koska⸗Hölzl unentſchieden 

FR (Eigene Drabtmeldung.) 

RT Magdeburg, 30. Auguſt. 
Die Berufsboxkämpfe in Magdeburg 
hatten etwa 1200 Zuſchauer angelockt. Ein 
irreguläres Ende nahm der Kampf zwiſchen dem 
Belgier Saerens und dem früheren deutſchen 
Leichtgewichtsmeiſter Hainiſch, Mühlhauſen 
i. Th. Nachdem Saerens in den beiden erſten 
Runden einige ſchwere Kopftreffer mit ſichtbarer 
Wirkung hatte einſtecken müſſen, holte er in der 
3. Runde groß auf, leiſtete ſich dabei aber einen 
klaren Tiefſchlag, der mit einer Verwarnung ge⸗ 
ahndet wurde. Da Hainiſch nicht in der Lage 
war, nach einer Pauſe von einer Minute weiter 
zukämpfen, mußte der Belgier disqualifiziert wer⸗ 
den. Im Halbſchwergewichtskampf war Hölzl, 
Dresden, dem Gleiwitzer Koska zwar etwas 
überlegen, doch verkündeten die Richter nach Ab⸗ 
lauf der 8 Runden ein Unentſchieden. Einen 
hübſchen Kampf lieferten ſich Bantamgewichts 
meiſter Georg Pfitzner, Berlin, und der Bel⸗ 
gier Gorings. Nachdem beide am Boden geweſen 
waren, hob Gorings in der 4. Runde die Hand 
zum Zeichen der Aufgabe. Harry Stein ſchlug 
den Hannoveraner Thriene in der 6. Runde ent⸗ 
ſcheidend, der Qualifikationskampf im Schwer⸗ 
gewicht zwiſchen Wallner, Düſſeldorf, und 
Trodler, Leipzig, wurde ſchon in der erſten Mi⸗ 


ann 


ans Breithaupt, 


tt mit Ablauf des Monats September von 


Kleinkaliber⸗Sportſchießen 


Die Beuthener Stadtmeiſterſchaften wurden 
In dem Kleinkali ae een 
r als 60 Schützen betei⸗ 


hielt den werwollen Wanderpreis. 


Favoritenniederlagen 


im Verbandsgebiet 


Sͤportfreunde Breslau geſchlagen 
EE Breslau, 30. Auguſt. 
piele brachten am 
ngen. Ale Favo⸗ 
riten wurden geſtürzt und erlitten Punkteverluſte. 
Die größte Ueberraschung 18 45 I 
Neuling, der SC. Union-Wader, gegen die 


Die Unioniſten ſiegten mit 334 


Die Breslauer Ver 


Sportfreunde. 


(1:0) und nahmen fo den favoriſierten Sport⸗ 


freunden, die für Sziegielſti und Biewald Erſatz 
einſtellen mußten, die wertvollen Punkte ab. „Die 
Unioniſten batten in dem ſchier unüherwindlichen 
Hoffmann im Tor den beſten Mann. — Die 
verſtärkt antretende Sportvereinigung 05 
zeigte ſich bei ihrem erſten Spiel gegen Er 
von ber beiten Seite und fiegte knapp 3:2 (1 :]). 
Die Oder haben im Tormann, Mittelſtürmer und 
Halblinken neue Leute bekommen, die ſich 
glänzend bewährten und die Ober zu einem gefähr 
ſichen Gegner machen. Breslauer tt» 
klub 08 und der Verein für Bewegungsſpiele lie ⸗ 
rten ſich ein ſehr hartes Treffen, das unent. 
ſchieden 2: 2 (2.1J ausging. Die BSCer zeigten 
zuerſt die beſſeren Leiſtungen, doch bewieſen die 
ewegungsſpieler das größere Stehvermögen und 
kamen zum Schluß ſtark auf. 2 
In Niederſchleſien erlebten die Anhänger der 
Liegnitzer Vereine am Sonntag auf der ie 
Linie eine Enttäuſchung. Der Niederſchleſiſche 
Meiſter, VfB. Liegnitz, mußte auch im zweiten 
Spiel gegen den DS C. Neuſalz mit 1:4 
41:2) überraſchend auf eigenem Platz die Punkte 


Beuthen, 31. Auguſt. 


„Der Retter eines Menſchen iſt größer, als der 
Bezwinger einer Stadt.“ Confucius 


Der Landesverband Oberſchleſien der Deut⸗ 
ſchen Lebens⸗Rettungs⸗Geſellſchaft, Bezirk Beu⸗ 
then, veranſtaltete unter der Leitung des Ret⸗ 
tungsſchwimmlehrers Erich Kalder einen un⸗ 
entgeltlichen Rettungs⸗Schwimmlehr⸗ 
Ea ng. Trotz der ſehr kühlen Witterung war der 
nog gewaltig. Von den gemeldeten Kurſus⸗ 
teilnehmern, 50 Herren, konnten 27 Teilnehmer 
nach Beendigung des Lehrganges die Prüfung 
als Rettungsſchwimmer ablegen. Hervorzuheben 
ei, daß der weitaus größte Teil der einzelnen 

er ch für den Grundſchein der DRG. unter 
allen ſchärfſten Maßnahmen erledigt bezw. ab⸗ 
gelegt wurde. So wurde unter anderem die Be⸗ 
dingung „Schwimmen in voller Straßenkleidung⸗, 
alſo auch mit Schuhen, durchgeführt. Auch ſonſt 
ind die anderen Uebungen zum größten Teil in 

leidern vorgenommen. ur a; Maß⸗ 
gabe wurde den auszubildenden Rettungs- 
ſchwimmern vor Augen geführt, wie ſchwer es en 
bekleidet nach einem etwaigen Ertrunkenen zu 
tauchen und dieſen zu retten. Ausſchlaggebend 
15 dieſe äutzerſt ſcharfe Maßgabe war, daß ein 
ettungsſchwimmer einer von der DLIG. auf⸗ 
eitellten Rettungswache in voller Kleidung dem 
Verunglückzen zu Hilfe Drang, und um Haares⸗ 
breite ſelbſt dem Ertrinkungstode zum Opfer ge 
allen wäre. Darum Achtung auf das 5. Gebot 
ür Rettungsſchwimmer: Schaffe dir für die 

ttung egungsfreiheit und entkleide dich, ſo⸗ 
weit es geht. Oder glaubſt du noch immer, da 
die Kleider dich tragen? Nein, ſie ſaugen ſich 


Man redet und ſchreibt heute viel von 
Selbſthilfe. Wenn man nur endlich auch 
etwas weitergehen und entſprechend handeln 
wollte! Noch nie war für Deutſchland, vor allem 
für das wirtſchaftsfern liegende Oberſchleſien, 
das Aſchenbrödel unter den deutſchen Provinzen, 
praktiſche und durchgreifende Selbſthilſe fo not ⸗ 
wendig wie heute. 


Richtſchnur für uns alle müßte ſein, das 
aus Oberſchleſien ſtammende Geld unbe⸗ 
dingt, ſoweit dies möglich iſt, in Ober ⸗ 


ſonders der gewerbliche Mittelſtand ein 
eminentes Intereſſe. 
keit 15 ion 5 
worden, i 
Wider zu verlieren. Man muß ſich jedoch 
detn, daß dieſe Zuſammenhänge von vielen Leu⸗ 
ten, ſogar von 
nicht recht erkannt werden. 

Vor einigen fand in Gleiwitz eine 
öffentliche Gandwerterveriammlung ftatt. Refe. 
rent war ein von dem 


ſei, 
fen. Die 


Be 
in Angriffen auf die rung, die Hand- 
Ferksiammer, die einzelnen Stände (Landwirte, 
Beamte] und dergl. Es war nur gut, daß die 


die Re 
en Verufsftande direkt 


polemiſieren? Iſt nicht gerade 
Witeiſtand anf das Ws 


abgeben. Preußen Glogau fertigte eben ⸗ 
falls mit 4:1 (1:1) Blitz 08 Liegnitz ab, und 
die Spielvereinigung 1896 Liegnitz mußte ſich in 
Jauer vom S C. Jauer ſogar mit 2:6 (1:3) ge- 
ſchlagen bekennen. In Haynau konnte Schle⸗ 
fien Haynau die Grünberger Sportfreunde 
mit 3:1 (1:0) bezwingen. 

In der Niederlauſitz wurden bei beſtem Wetter 
die Punktekämpfe fortgeſetzt. In Forſt gab es 
zwiſchen Askania Forſt und dem Cottbuſer JV. 
98 einen harten Kampf, der unerwartet 1:1 
(1:0) ausging. Die Cottbuſer find augenblicklich 
noch nicht recht in Schwung. In Cottbus errang 
Viktoria For ſt gegen Brandenburg Cottbus 
einen verdienten 312. 1-Sieg. Der Kampf 
wurde ſehr hart durchgeführt. Wacker Ströbitz 
mußte ſich trotz heftigſter Gegenwehr von Deutſch⸗ 


Aus dem Lager der Beuthener 
Nettungsſchwimmer 


Selbſthilfe und gewerblicher 
Mittelſtand 


Als zweiter Redner trat der bereits erwähnte] Se 


8 [werden. 


voll Waſſer; wie ſchwere Gewichte hängen die 
Stiefel an deinen Füßen.“ 

Die Urkunde, Grundſchein, Nadel in Bronze 
und auch zum Teil das Stoffabzeichen als ge- 
prüfte Rettungsſchwimmer erhielten: Ge 

bert, Thometzki Max Bock, Wer⸗ 
ner Fieber, Erwin und Alois Cicharow⸗ 
ki, Wilhelm Borſutzki, Edgar Mauch, 
Victor Drzysga, Franz Muſchiol, Edmund 
Ehrobak, Auguſt Weidner, Roman Macha, 
Eberhardt Klaſchik, Helmuth Schubert, 
Hans Ziemnik, Hubert Klein, Walter Re⸗ 
quardt, Rudolf Zielenſki, Robert Her ⸗ 
mann, eee Paul Jarzom⸗ 
bek, Geora Krentſcher und Norbert He⸗ 
bich. Den Prüfungsſchein, Urkunde, Nadel in 
Silber bekamen die Herren: Georg Klaſchik, 
Werner Schilder, Johannes Mieſerok 
und Hubert Klaſchik. Vom 1. Preiskretſchamer 
Schwimmverein wurden ſeitens des Lehrſchein⸗ 
Inhabers Bergaſſeſſor Willibald Fritſch fol- 
gende Herren als Rettungsſchwimmer ausgebil⸗ 
det: Franz Prohatzki und Hermann Bar ⸗ 
tos erhilten die Nadel in Silber, die Nadel in 
Bronze: Frl. Gretel Nantka, Günter-Heinz 
von Gersdorff, Herbert Koslowſki, 
Franz Swarlik und Bergſchüler Raabe. 

Lernt Retten! Unterſtüzt die Deutſche 
Lebens⸗RettungsGeſellſchaft, deren Mitglieder 
ein unſichtbares Netz von „Rettern über Deutſch⸗ 
land gezogen haben, bereit, jederzeit ihr Leben 
einzuſetzen, wenn es gilt, ein anderes zu retten! 


20 000 Retter find in den letzten Jahren ausge⸗ 
B | bildet worden; doch 


ch weit größer muß das Heer 
ſein, das den Tod im Waſſer niederzwingen wird. 


Redner Müller aus Hamburg auf, der über 
das Thema: 


„Die Altersverſorgung des Handwerkers“ 


dieſe, 
ſtark intereſſierende Frage. 
ſe Erwartung enttäuſcht! Der 
Müller entpuppte ſich als 
eine einzige, wenn auch reichlich dürftige Proba- 
gandarede für ein beſcheidenes Hamburger . 
ſicherungsunternehmen, die ſog. „Velahg“ (Ver⸗ 
einigte Lebensverſicherungsanſtalten auf Gegen ⸗ 


rung, die f. 
Ver icherung [Provinzialverſicherungsanſtalt] bef- 
tig anzugreifen, ſoll beſonders unterſtrichen 


Nachdem ein Diskuſſionsredner ausgeplaudert 
hatte, daß auch der Herr „Syndikus“ Vertreter 
dieſer „Velahg“, alſo an dieſem Unternehmen 


ſtark intereſſiert fei, ging den Anweſenden 9 160 


ein Licht auf: Die ganze Verſammlung war ohne 
Zweifel nichts anderes, als ein reichlich unge ⸗ 
ſchickt aufgemachter Reklameabend für das 
Hamburger Verſicherungsunternehm, das uns in 
Oberſchleſien gerade noch „gefehlt“ hat. Der 
größte Teil der Verſammlungsteilnehmer brachten 
denn auch in nicht mißzuverſtehender Weiſe zum 
Ausdruck, daß wir Oberſchleſier nicht die ge- 
ringſte Veranlaſſung hätten, unſer Geld 
nach Hamburg zu tragn, ſondern daß der ge⸗ 
werbliche Mittelſtand in der gemeinnützigen hei⸗ 
miſchen Provinzial⸗Verſicherungsanſtalt, die 
auch mit der Handwerkskammer in Arbeitsgemein- 


8 ſchaft ſteht, ein Verſicherungsinſtitut beſitze, das 


ihm weitgehenden und bekannt preiswerten Ver- 
ſicherungsſchutz bietet. Da außerdem die Kapi- 
talanlage der heimiſchen Verſicherungsanſtalt 
ausschließlich in Oberſchleſien, und zwar vornehm⸗ 
lich in kleineren und mittleren Hypotheken erfolge, 
habe kein Handwerker nötig, feine Verſicherungs⸗ 
beiträge ausgerechnet nach Hamburg zu tragen. 
Berufsſtändiſche Verſicherungseinrichtungen 
können zwar unter Umſtänden ganz ſchön und 
zweckmäßig fein, aber noch ſchöner und zweckmäßi⸗ 
ger erſcheint es ung, angeſichts der Wirtſchaftsnot 
Oberſchleſiens, die provinziellen Verſicherungs 
unternehmungen tatkräftig und rückhaltlos zu 
unterſtützen, damit das Geld in Oberſchle ; 


er fien bleibt und der heimiſchen Wirtſchaft nicht 


entzogen wird. 


land Forſt 2˙8 (1:2) geſchlagen bekennen. Schwer 
zu kämpfen hatte der SV. Hoye rs werd a 
gegen den VfB. Klettwitz, den er nur ſehr knapp 
43 (8:1) beſiegen konnte. 2 b 

Die Punkteſpiele in der Oberlaufis brachten 
am Sonntag den Beweis, daß Gelb ⸗Weiß 
Görlitz augenblicklich die beſte oberlauſitzer 
Mannſchaft iſt. Die Gelbweißen traten dem bis⸗ 
ber ebenfalls noch ungeſchlagenen Laubaner 
Sportverein gegenüber und ſiegten verdient 5:3 
(2:2). Der S T C. Görlitz gewann gegen den 
Saganer Sportverein nur mit Glück 3 2 (1:2). 
Der S C. Halbau holte ſich gegen den SC. 
Kunzendorf mit 3:1 (1:1) die erſten Punkte. 
Die Spielvereinigung Bunzlau blieb 
gegen die Sportfreunde Seiffersdorf mit 4:1 
(1:1) unerwartet hoch erfolgreich. 


der Piaſtenturm ſteht ſchief 


Oppeln, 31. Auguſt. 

Bei dem Neubau des Regierungs⸗ 
gebäudes in Oppeln iſt in dem Bauplan die 
Erhaltung des Piaſtenturmes als Wahr« 
zeichen des alten Piaſtenſchloſſes und der Piaſten⸗ 
ſtadt Oppeln vorgeſehen. Der Turm wird aller⸗ 
dings eine Abänderung erfahren und ſoll durch 
Abnahme des Helmes, der erſt in ſpäteren Jah⸗ 
ren aufgeſetzt wurde, in den urſprünglichen 


Zuſtand verſetzt werden. Schon früher iſt feſt⸗ 


geſtellt worden, daß der Turm ſchief ſteht und 
einen Ausſchlag von 56—69 Zentimeter hat. In 
den letzten Wochen bemerkte man, daß ſich der 


Turm auch weiterhin ſenkt und Gefahr des Um- 
ſturzes vorhanden iſt. 
kungen von 2 Millimeter, die ſich bis 1,5 Zenti⸗ 
meter ſteigerten, feſtgeſtellt. 
mußte der Turm vorläufig mit ſtarken Bohlen 
geſtützt werden. In dem Bauprojekt ſind von 
vornherein Maßnahmen zur Erhaltung des“ Tur⸗ 
mes vorgeſehen geweſen. 
hauptſächlich 
Fundament. 
kungen zurückgegangen ſind und vorläufig keine 
Einſturzgefahr beſteht. 
Senkungen zurückzuführen ſind, weiß man nicht. 
Witterungseinflüſſe, 
Abbruch der Gebäude in der Nähe des Turmes 


Es wurden tägliche Sen. 


Aus dieſem Grunde 


Dieſe erſtreckten ſich 
auf Zementbefeſtigung am 
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Sen⸗ 


Auf welche Einflüſſe die 
aber auch der 


ſchließlich 


können ausſchlaggebend geweſen ſein. Jedenfalls 
wird der Turm als Wahrzeichen von Op⸗ 


peln erhalten werden. 


Sprochjaal 


r alle Einſendungen unter dieſer Rubrik udernimmt 
ie Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung. 


Wer anderen eine Grube gräbt. 
itung“, die mi te, 

e Zeitung ie mich le 
nicht 


h 
gedrungen ift, daß die aus Tirol nach der Rheinpfalz 
teiheten von Seida, oder 
mit dem 
„der vor dem Kriege 
ben, 
luguſt 


läßt für das Kompliment ſchön danken!) Mädel⸗ 
Ye 


es gemacht, da Ganz 

ſchön und nett! (Bis hierher find wir einer Mei« 
er lie denden Sellumunı 
r die geſe n immun 
n verbieten den Aufenthalt W 


mit vollem Recht. 


Was muß doch die „Oberſchleſiſche dane für ein 


tomiſches Herichtsverfaſſungsgeſetz 
tion haben! Be 


169, da . 
richt an ban dec it. alſo grundfätzlich 
ledermann den rhandlungen wohnen! Nach 
§ 175 GVG. kann unerwachſenen und ſolchen Perſonen 
der Zutritt zu öffentlichen Verhandlungen verſagt wer⸗ 
e ſich nicht im Beſige der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden, oder die in einer der Würde des Gerichts 
nicht entſprechenedn Weiſe erſcheinen. Alſo nur „kann“, 
nicht „muß“. Und ich glaube, wenn der Gerichtsſaal 
nicht fo überfüllt geweſen wäre und der amtierende 
Richter die Anweſenheit meiner Tochter bemerkt hätte, 
hätte es nur ſeiner und der Würde des Gerichts ent⸗ 
ſprochen, gegenüber der immerhin nicht mehr ganz un⸗ 
erwachſenen are und Anwaltstochter, die ſich 
durchaus ruhig und ttet verhielt, von dieſer Kann» 
vorſchrift keinen rauch zu machen. Und wenn ich 
an meinem Geburtstag in Begleitung meiner Tochter 
auf das Gericht komme, um einen Termin wegen ſeiner 
Wichtigkeit perſönlich wahrzunehmen und ſehe dem 
lur die Leute anſtehen, wie im Kriege nach Fleiſch und 
rot, und im e auch fo etwa 25—30 
Leute, die auf Verhandlung warten (es ſtanden an dem 
Tage wohl um die 100 Sachen an), und es gelingt mir 
dann, mit meiner Sache ſofort dranzukommen und ſie 
in kurzer Friſt zu erledigen, dann habe ich doch U 
ein Recht, erfreut zu meiner Tochter zu ſagen: „Siehſt 

„das iſt ſchneller gegangen, als wir ged haben“ 
und mit ihr nach Haufe zu eilen, wo der Geburtstags» 
braten wartet. 


Alſo in Zukunft nicht wieder ſo voreilig, und, wenn 
man einem Rechtskundigen Belehrungen geben will, 
erſt in der Gerichtsbücherei die Geſetzesausgaben 
nachſchlagen. Dort ſtehen nämlich die mit dem dich 
tigen Text und dem „vollen Recht“. 

Soweit iſt die Sache ja nun ganz ſpaßig für mich 
und vielleicht auch für alle anderen, die davon leſen. 
Sie hat aber auch eine traurige Seite: 2 — in 
Worten: Zwo — Landgerichtsdirektoren, ein Landgerichts ⸗ 
rat, der tsgerichtsdirektor und ein Amtsgerichtsrat 
95 8 19 ala e f rg 8 95 — ve 
o weitergeht, wird fie e no reußi 
Staatsminiſterium beſchdpeigen. 

Dr. Hahn-Seida (mit e—i). 


2 


Bad Langenau. Die Ausſichten für die Nachſaiſon 
ſcheinen in dieſem Jahre beſonders günſtig, da die zahl⸗ 
reichen Anfragen und Anmeldungen auf einen guten Ber 
ſuch ſchließen laſſen. Gerade im Herbſt werden Badekuren 
von einem kurbedürftigen Publikum beſonders bevorzugt. 
Die ſtark kohlenſäurehaltigen Stahlquellen unſeres Bades 
finden mit großem Erfolg Anwendung bei allen Herz⸗ 
und Nervenleiden. Rheumatismus, Gicht, Ischias und 


Frauenleiden werden erfolgreich behandelt durch die an. a 


wendung von Moorbädernz iſt doch das Langenauer 
Moor in feiner Wirkung dem Marienbader Moor gleich- 
wertig. Der allgemeinen ſchwierigen Wirtſchaftslage Ned» 
nung tragend, hat die Kurverwaltung ab 1. September 
d. J. die Kurtaxe um 20 Prozent ermäßigt. Die Pen ⸗ 
fionspreife find ebenfalls ſtark herabgeſetzt. Nach wie vor 
gibt die Kurverwaltung Pauſchalkuren von vier Wochen 
Dauer zu einem Einheitspreiſe von 24,— Mark ein 
ſchließlich Arztkoſten ab. Proſpekte koſtenlos durch die 


Kurverwaltung. ‘ N 


nietzko teil. 


(Eigener 


Beuthen, 31. Auguſt. 
Am Sonnnten waren die Schloſſer⸗ 
meiſter Schleſiens in Beuthen zu ihrer 


Verbandstagung zuſammen, die der Vorſitzende, 


Czok, Breslau, mit Worten herzlicher Begrü⸗ 
ßung im Konzerthaus eröffnete. In der Reihe 
der Begrüßungsanſprache trat zunächſt der Syn⸗ 
dikus des Landesverbandes ſelbſtändiger Hand⸗ 
werker, Binder, auf, um das Verhältnis des 
Handwerks zur Kommune zu ſchildern. Im 
Namen der Handwerkskammer grüßte der Vize⸗ 
präſident, Obermeiſter Scheja, Beuthen, im 
Namen der Stadt Beuthen und der Berufsſchule 
Direktor Niethoff, im Namen des Kreis⸗ 
handwerkerverbandes Obermeiſter Bular⸗ 
ci k. Für das Finanzamt nahm an der gut 
beſuchten Tagung Regierungsrat Dr Ko⸗ 
i il. Nach der Begrüßungsanſprache 
folgte der Geſchäfts bericht, den Ober⸗ 
meiſter Baumann, Breslau, erſtattete, wobei 
er zunächſt einen Bericht über die deutſche Ver⸗ 
bandstagaung in Eiſenach gab und feſtſtellte, daß 
der Verband der Schleſiſchen Schloſſermeiſter nur 
rund 500 Mitglieder zählt. Proteſt wurde 
gegen die Gefängnis⸗ und Zuchthausarbeit 
erhoben, die dem ſelbſtändigen Handwerk viel 
Arbeitsmöglichkeiten nehme. Für einen Nach⸗ 
teil wurden weiter die gemiſchten In⸗ 
nungen gehalten weil ſie einen Rückgang 
in der Zahl der Mitglieder des Verbandes ver⸗ 
ſchulden. Kampf gegen die Schwarzarbeit, Be⸗ 
achtung der Verdingungsordnung, Herab⸗ 
ſetzung der eingereichten Steuern, Abbau 
des aufgeblähten Beamtenapparats, Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer, Zuſammenſchluß zu einer einzigen poli⸗ 
tiſchen Partei waren im einzelnen die in dem 
langen Geſchäftsbericht erhobenen Forderungen. 

Anſchließend hielt dann der Präſident des 
deutſchen Schloſſerhandwerks, 


Francois 


einen längeren Vortrag über die vorhandenen 
Handwerkerfragen. Er ging dabei von dex Stel⸗ 
lung des Handwerks zum Staate aus und betonte, 
daß auch in dem nunmehrigen Staate der Fleißige 
und Tüchtige Hab und Gut erringen könne. Fleiß, 
Arbeitſamkeit, Treue, Arbeitswille, tiefe Heimats⸗ 
liebe ſeien Eigenſchaften des aufſtrebenden Hand⸗ 
werks, das immer ein auter Träger des 
Staatsgedankens ſein wird. Dabei müſſe 
ſich das Handwerk aber nicht parteipolitiſch be⸗ 
tätigen, ſondern immer nach einem großen Ziele 
ſtreben. Weiter gab der Redner ein ungeſchmink⸗ 
tes Lob der gegenwärtigen Finanzkata⸗ 


Aus D 


Tagung der ſchleſiſchen 
Schloſſermeiſter 


Bericht) 


ſtrophe, die alle Berufsſtände zu einer Schick 
jalsgemeinſchaft vereinigen ſollte, um dann die 
Notwendigkeit der Erhaltung der Handwerkswirt⸗ 
ſchaft darzulegen. Der Mittelſtand iſt aber nicht 
des Stagtes wegen da, ſondern für die Menſchheit, 
die im Staate wohnt. Der Redner ſchloß ſeine 
mit außerordentlich großem Beifall aufgenomme⸗ 
nen Ausführungen mit einer Schilderung der die 
Arbeit hemmenden und die Entfaltung des ſelb⸗ 
ſtändigen Handwerks beeinträchtigenden Grenz ⸗ 
ziehung, mit der Ablehnung der „Siegerpoli⸗ 
tik“ der anderen Staaten und der Bekämpfung der 
Vertrauenskriſe, die gegenwärtig das deut⸗ 
ſche Volk durchzumachen hat. An Stelle des Haſſes 
müſſe die Vernunft treten, die Verleihung der 
Beamtenrechte auf das unbedingt notwendige Maß 
zurückgeführt werden. 


Aus dem anſchließend folgenden A 
bericht, den der Meiſter Scholz (Berlin) gab 
und der in Einnahme und Ausgabe den Betrag 
von 8006 Mark nannte, ging vor allem auch her⸗ 
vor, daß die Beiträge für das pergangene 
Jahr reſtlos eingegangen ſind. Auf Antrag des 
Meiſters Müller (Breslau) wurde dem Vor⸗ 
ſtand Entlaſtung erteilt. Der Antrag der 
Breslauer Innung auf 


Ablehnung der Zahlung von Berufs- 
ſchulbeiträgen 


wurde auch Gegenſtand einer gleichen Forderung 
der Handwerksmeiſter in der Stadt Beuthen, 
da auch dieſe die Berufsſchulbeiträge vom Hand⸗ 
werk erhebe. Die entſprechenden Ausführungen 
des Schloſſermeiſters Juretzka fanden unge⸗ 


teilten Beifall. Aus den Wahlen der turnus⸗ W̃ 


mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder gingen 
hervor: Scholz, Breslau, als Kaſſierer, Ba u⸗ 
mann, Breslau, als Schriftführer und Ma⸗ 
tewffi, Görlitz, als Beiſitzer. Zum Obmann 
für die oberſchleſiſchen Innungen wurde Schloſſer⸗ 
meiſter Ju retzka beſtimmt und der Haus. 
haltsplan für das kommende Geſchäftsjahr auf 
6800 Mark in der Endſumme feſtgeſtellt. 


Zum Schluß der Tagung wurde Gleiwitz 
als der Ort für die nächſte Verbandstagung feſt⸗ 
gelegt und ein Bericht des Meiſters Schebel, 
Breslau, über die Bewegung in den Meiſter⸗ 
ſöhnenvereinen entgegengenommen. Ferner dankte 
Obermeiſter Barth, Beuthen, für die zahlreiche 
Beteiligung an der Tagung. 

Am Abend fand ebenfalls im Konzerthaus 


eine feſtliche Veranſtaltung ſtatt, die 
mit großem Beifall aufgenommen wurde. 


Religion und modernes Leben 


Parochialfeſt der St. Franziskuspfarrgemeinde Zaborze 
[Eigener Bericht) 


7 Hindenburg, 31. Auguſt. 

Die Pfarrgemeinde St. Franziskus, Zaborze, 
ver caſtaltete am Sonntag ein Parochialfeſt, 
das bei gutem Zuſpruch im Park der Guidogrube 
vor ſich ging. Der Feſtveranſtaltung ging um 
13,30 Uhr eine Segensandacht in der St.⸗ 
Franziskus⸗Kirche voraus Darauf formierte ſich 
ein Zug, der ſogleich ſeinen Weg nach dem Guido- 
grubenpark nahm. Dem Zug ging die Kapelle 
der DIR. Zaborze unter Leitung des Städt. 
Polizeimeiſters Starkulla voran, welcher der 
Kath. Arbeiterverein Zaborze und die verſchiede⸗ 
nen Jugendverbände männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, folgten. 


Im Grubenpark hieß Oberkaplan Knoſſala 
die Anweſenden herzlichſt willkommen und be⸗ 
grüßte beſonders Oberſtudiendirektor Schleup⸗ 
ner und Stadtrat Arndt, des weiteren ſprach 
er Bergrat Baumann und der Betriebsleitung 
der Guidogrube den Dank für Ueberlaſſung des 
Parkes aus. N 


Dann bielt 
Oberſtudiendirektor Schleupner 


die Feſtanſprache. Er kam zunächſt auf den gegen⸗ 
wärtigen Nürnberger Katbolikentag 
u ſprechen und drückte ſeine Genugtuung über 
as machtvolle Bekenntnis des deutſchen Katholi⸗ 
zismus aus. Er hob hervor, daß in dieſen Tagen 
tiefſten Sehnens nach wirtſchaftlich beſſeren 
Zeiten und materiellem Glück, die ſtarke Lu eine 
auf Einſetzen einer ſeeliſchen Geſundung, auf eine 
Wiederkehr der Macht der chriſtlichen, deutſchen 
Seele, gefördert werden müſſe. Und zwar ſolle 
die ſeeliſche Geſundung der wirtſchaftlichen Geſun⸗ 
dung vorauseilen, dann Er könne Ruhe, Ord⸗ 
nun une und Glück in Deutſchland einkehren. 
Wohl ſeien die Fortſchritte der deutſchen Tech - 
nik und Kultur zu bewundern, doch müſſe der 
Menſch noch höher ſtreben, nämlich zu Gott. 
All die irdiſchen Dinge ſollten ihre ſeeliſche Weihe 
erhalten. 

Der Referent ee feine weiteren Ausfüh⸗ 
rungen dem caritativen Wirken. Die materielle 
Hilfeleiſtung müſſe mit einer ſeeliſchen Gabe ver⸗ 
bunden ſein, um der Tugend des Gebens den wah⸗ 
ren Wert zu verleihen und auch um den Hilfe ⸗ 
beiſchenden nicht zur Stufe des Bettlers herabzu⸗ 
würdigen. Die Religion ſei berufen, hierin 


n zu pflegen und ihr ſeien die Ver 
orenen wieder zuzuführen. 

Der Redner richtete an die kath. Jugend den 
Appell, treu zuſammenzuſtehen und im Glauben 
feſtzuhalten. Er ſprach ſchließlich über das Ver · 
hältnis der Religion zum heutigen modernen 
Leben. Im Verfolg dieſer Ausführungen berührte 
er die religionsverleumderiſchen und religions 
beſchmutzenden Theſen der Gottloſen, denen 
die Bedeutung der Religion vollkommen fremd iſt. 
Gerade die heutige Lebenspraxis und der Allta 
hätten gar zu oft gezeigt, wie harmoniſ 
alle menſchlichen Handlungen durch die auf gött⸗ 
lichen Geboten fußende Religion beeinflußt wer⸗ 
den. Nur durch die Religion lerne der Menſch 
den innerſten Sinn ſeines Daſeins kennen. 

Den Worten des Redners folgte ein ſtarker 
Beifall. Hierauf wurde ein Telegramm ver ⸗ 
leſen, das an den auf 9 befindlichen 
Pfarrherrn von St. Franziskus, Geiſtlichen Rat 
Bennek, geſandt wurde. Es enthielt die Glück⸗ 
wünſche der Geiſtlichen und Paxochianen anläß⸗ 
lich ſeiner kürzlich erfolgten Ernennung zum 
Geiſtlichen Rat. 

„Der Nachmittag bot, von ſchönſtem Wetter be ⸗ 
günftigt, bei Freikonzert und allerlei Dar- 
ietungen, ſowie Ueberraſchungen, jung und alt, 
angenehme Abwechſlung. Als dann magiſch leuch⸗ 
tende Lampions nach Hauſe zu ſchaukelten, war 
ein ſchöner Tag zu Ende. 


Fahrräderrazzia 
im Induſtriebezirk 


Gleiwitz, 31. Auguſt. 

Bei dem am Sonnabend von der Landes- 
kriminalpolizeiſtelle Gleiwitz veranſtalteten Lan⸗ 
desfahndungstag wurden in Gleiwitz 14, 
in Hindenburg 8, in Beuthen 10 geſtohlene 
Fahrräder beſchlagnahmt. Sie werden nach 
Feſtſtellung der Eigentumsverhältniſſe den 
früheren rechtmäßigen Beſitzern zugeſtellt werden. 
Außerdem wurden in Hindenburg und in Beu- 
then je ein Fahrradmarder feſtgenommen. In 
Hindenburg wurden ferner auf Grund von Steck⸗ 
briefen zwei und auf Grund von Haftbefeh⸗ 
len vier Perſonen feſtgenommen. Das Ergeb- 


ausgleichend zu wirken. Darum ſei die Relielnis für die übrige Provinz. ſteht noch aus. 


berſchleſten und Schieſien 


Rreisterbandsfei 
Sungmännerbereine des 


der. evangeliihen 
Kirchenkreises Gleipit 


Jugendtagung in Beuthen 


[Eigener 


Beuthen, 31. Auguſt. 


Ein beſſerer Auftakt zur Jugendtagung des 
Kreisverbandsfeſtes der evangeliſchen Jung⸗ 
männervereine des Kirchenkreiſes Gleiwitz konnte 
nicht gewählt werden als die Morgenfeier 
im evangeliſchen Gemeindehauſe in Beuthen, die 
mit dem Motto: „Kämpfe den guten Kampf des 
Glaubens“ eigentlich ſchon alles verweg geſagt hat, 
was über Ziel und Weg der evangeliſchen Jung- 
männervereine zuſammenfaſſend zu ſagen wäre. 


Die liturgiſche Feier mit der Schriftverleſung des 8 


Geiſtlichen, mit Chorälen und den Bibelworten 
der vier Sprecher, 
aus dem Spiel „Beowulf“ einfügten, um⸗ 
rahmte die Anſprache von Superintendent 
Schmula und ſchuf eine kurze Weiheſtunde der 
Beſinnung, ehe ſich die Jungſcharen zu Spiel und 
Sport zuſammenfanden. 


Nach dem gemeinſam abgelegten Glaubens- 
bekenntnis legte e Schmula ſeiner 
Anſprache die Paulusworte zu Grunde: „Wachet, 
ſteht im Glauben, ſeid männlich und ſtark!“ und 
zeichnete mit dem Gleichnis des Hochalpiniſten 
den Lebensweg zur Höhe, der gleiche Voraus ⸗ 
etzungen zum Erklimmen des Gipfels bedinge wie 

ie Bergwanderung, bei der die gute Ausrüſtung, 
die rechte Anſtieglinie und die Selbſtzucht des 
Einzelnen ſich zum unbedingten Vertrauen auf 
den richtigen Führer Fare ee müſſen. 

ie ein Bergſteiger ſich vor dem Verſteigen hüten 
muß, ſoll die Jugend ſich auf ihrem Lebensweg von 
der richtigen Anſtieglinie zur Höhe nicht zum 
Nachjagen eines gleisneriſchen Plantoms verleiten 
laſſen, \ondern dem Führer vertrauen, auf 
die warnenden Zeichen zu Seiten des Weges 
achten lernen und das koſtbare Glaubensgut 
der Väter feſten Herzens bewahren. 


Die rechte Führung liegt in Ton und Sitte 
des Elternhauſes, 


das durch den Dienſt der Kirche und Gemeinde 
unterſtützt wird. So ſoll die Jugend lernen, 


Schweres Autounglück 
bei Beuthen 


Beuthen, 31. Aunguſt. 


Chauſſee Stollarzowig— Friedrichswille das Auto 
eines Beuthener Kaufmanns in den Straßen⸗ 
graben und kippte, 15 Meter weiter, um. Wäh⸗ 
rend es einem Inſaſſen, dem Kriminalaſſiſtenten 
Reiwe gelang, aus dem Wagen zu ſpringen und 
mit leichten Hautverlegungen davonzukommen, er- 
Probe Kin ne 


und der Wagenführer St. 


im Städtiſchen Krankenhaus in Beuthen. 


Ihr Zuſtand, der zunächſt bedenklich war, 
hat ſich in den Nachmittagsſtunden etwas gebeſſert. 


mungsfähig. 


— 


Beoeutßen 


* Kontreadmiral Ludwig Glatzel, der fi ſtreut. 


bervorragende Verdienſte um die Ausbildung un- 
ſeres alten Marineoffizierkorps erworben hat, be⸗ 
geht am 1. September den 70. Geburtstag. Er 
ſtammt aus Beuthen, wo ſein Vater Geh. 
Sanitätsrat war. Er beſuchte Gymnaſium 
und Univerſität in Breslau, um dann in den 
Kriegsmarinedienſt einzutreten. Auf deutſchen 
Kriegsſchiffen iſt er um die ganze Erde gefahren. 
In Südafrika heiratete er 1893 als Offizier der 
„Hyäne“ die Tochter eines Kapſtadter Univerſi⸗ 
tätsprofeſſors. Er hat die Expedition gegen Ma- 
lietoa in Samoa und ſpäter die Chinaerpedition 
mitgemacht; 1905/6, als Kommandant der „The⸗ 
tis“, hat er den oſtafrikaniſchen Aufſtand nieder- 
gekämpft. Von 1906 bis 1911 iſt er dann Lehrer 
für Seeſtrategie und Seekriegsgeſchichte an der 
Marineakademie in Kiel geweſen. 1911 wurde 
er zur Diſpoſition geſtellt. 
Berlin. 
der Krieg im Jahre 1918. 


die einige kraftvolle Selten | 


Immerhin find die Verletzten noch nicht verneh-an der Dorfſtraße 


Bericht! 


Verantwortung der Gemeinde, dem Vaterland 
und Gott gegenüber. Den Schlußgeſang durd- 
klang der Vaterlandsglaube: „Deutſchland, mein 
Deutſchland, ſollſt dennoch leben!“ 


Anſchließend fanden auf dem Schulſportplatz 


die Wettkämpfe 


der vier erſchienenen Vereine aus Beuthen, Bor- 
ſigwerk, Hindenburg und Gleiwitz ſtatt, war die 
Jugendtagung doch vor allem ſportlichen 
Zwecken gewidmet. Im Garten des Evangeli⸗ 
chen Gemeindehauſes, wo die Teilnehmer ſich 
noch einmal zu frobem Beiſammenſein bei Lie⸗ 
dern und Spiel einfanden, erfolgte dann die 
Verteilung der Diplome. An Geſamt⸗ 
leiſtungen wurden folgende Ergebniſſe erzielt: 
Gruppe 1, Jahrgang 1916/17: 1. Sieger Mo⸗ 
rawietz. Gleiwitz 54 Punkte, 2. Sieger 
Münch, Borſigwerk 49 Punkte, 3. Sieger 
Herm, Borſigwerk 38 Punkte. Gruppe 2, Jahr- 
gang 1914/15: 1. Sieger ar Beuthen 
82 Punkte, 2. Sieger rozik, Hindenburg 
56 Punkte. 3. Sieger Ewald Maſchler, Beu⸗ 
then 55 Punkte. Gruppe 2, Jahrgang 1912/13: 
1. Sieger Cyron, Borſigwerk 77 Punkte, 
2. Sieger Utikal, Gleiwitz 58 Punkte, 3. Sie⸗ 
ger Baguſat, Borſigwerk 42 Punkte. Hand- 
ball Beuthen gegen Gleiwitz endete 2:2 unent ⸗ 
reden. In beiden Fauſtball⸗ 
ſpielen Beuthen gegen Hindenburg und Ben- 
then gegen Gleiwitz konnte beidemale Beuthen 
den Sieg davontragen. Zu der 4X100-Meter- 
Staffette waren alle bier Vereine geſtartet; 
Beuthen ging mit 52 Sek. als erſter, Bor ⸗ 
ſigwerk mit 52,2 Sek. als zweiter Sieger 
hervor. . 

Alles in allem hatte die Jugendtagung be⸗ 
wieſen, daß in dieſer Zeit, die zum Feſte feiern 
wenig geeignet iſt, auch ein Zuſammenſein, das 
von lauten Kundgebungen Abſtand nahm, durch 
den regen Gedankenaustauſch, durch das ſportliche 
Meſſen der Kräfte und die nähere Fühlungnahme 
den Zweck des engeren Zuſammenſchluſſes voll 


einen feſten Standpunkt zu gewinnen in ſteter lerreichen konnte. 
EEE TEE WEINEN DTREETEE ET ZEITEN ENTE ARRHESTSTEEE TRETEN 


ſchule in Südamerika, einen Lichtbildervortrag 
über „Das deutſche Schulweſen in 
Amerika“ halten. Oberſtudiendirektor Dr 
Hackauf, Vorſitzender des VDeA., hält eine 
Anſprache. Dann folgt ein Lichtbildervortrag mit 


Am Sonntag, kurz nach 7 Uhr, fuhr auf der farbigen Bildern des Studienrats Kraycayr- 


ſki, Teilnehmer an der interparlamentariſchen 
Union in Waſhington, über „Land und 
eute Amerikas unter beſonderer Berück- 
ſichtigung der Deutſchamerikaner“. Das Schluß 
wort hält der Vorſitzende des KBV. 
* 


* Katholiſcher Beamtenverein. Die Monatsverſamm ; 


litt der andere Fahrer, der Kriminalaſſiſtent auf] lung iſt auf den 8. September verlegt. 


ſchwere Kopfverletzungen. Sie fanden Aufnahme 5 in denbur Q 


Pilzſucher finden einen Geldſchrank 


Am Sonntag fanden 11 Pilzſucher im Walde 
Preſchlebie⸗Schaſſowitz, in 


Der Unfall ereignete ſich an einer einer Schonung 10 Meter von der Straße ent- 
gefährlichen Kurve, an der ſchon öfters Kraft- fernt, den in der Nacht zum Sonnabend aus 
fahrzeuge verunglückten, und wo ein Kraftwagen⸗ dem evangeliſchen Pfarrhaus 
führer vor einigen Jahren ſogar den Tod fand. geſtohlenen Geldſchrank. 


in Hindenburg 
Seine linke Seite 
war erbrochen. Die Sparkaſſenbücher, Polizen 
und andere Papiere die ſich in dem Schrank 
befunden hatten, lagen an der Fundſtelle zer⸗ 
Das Geld in Höhe von 300-400 RM. 
war entwendet worden. 

* 


* Motorradfahrer fährt in Schaufenſterſcheibe. 
Am Sonntag nachmittag fuhr ein Motor ⸗ 
radfahrer in die Schaufenſterſcheibe 
des Schuhgeſchäfts Nowak in Zaborze. Die 

eibe wurde zertrümmert. Der Schaden be⸗ 
trägt 700 Mark. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Keine Herbſtausſtellung des Bnndes 
für bildende Kun in Oberſchleſien 


Beuthen, 31. Auguſt. 
Nach Mitteilungen des Bundes für bil⸗ 


Seitdem lebt er in dende Kunſt in Oberſchleſien findet die tra- 
Seinen einzigen Sohn raubte ihm ditionelle Herbſtausſtelluna der in dem 


Bunde zuſammengeſchloſſenen Künſtler im Okto⸗ 


* Katholiſcher Beamtenverein. Am Sonntag, ber nicht ſtatt. Es iſt beabſichtigt, in Verben⸗ 
dem 6. September, findet um 7,15 Uhr, in der dung mit der Leitung des neuen Muſeums in 


Pfarrkirche St. Maria die Jahresmeſſe für den 
verftorbenen Geiſtlichen Beirat, Pfarrer 
Nieſtroj, ſtatt. Die Monatsverſammlung it 
vom 1. auf den 8. September verlegt. Sie ſteht 
im Rahmen der Werbewoche für das Deutſchtum 
im Auslande und beginnt um 20 Uhr in der 
Aula des Staatl. N e den Nach der 
Begrüßung durch den Vorſitzenden des KBV. 
und dem Geſangsvortrage eines Auswahlchors 
des Realgymnaſiums, wird Studienrat Büge- 
ner, früherer Leiter einer deutſchen Auslands 


F 


Beuthen eine beſchränkte Kolleftivanzitel. 
lung zu veranſtalten, um wenigſtens die kunſt⸗ 
intereſſierten Kreiſe Oberſchleſiens zu einem 
Teil ſchadlos zu halten. Der Ausfall der 
Ausſtellung hat ſeinen Grund in finanziellen 
Fragen. 
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